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35. Fahrgang

Der Kampf «m das Kohlengebtet.
Die Herrschaft - er Kommunisten im Kvhlengebiet be¬

stem heute noch weiter . Eine „Rote Armee"  ist gebil-
-et und steht besouberZ au her Norügrenze beZ Kohlenge-
kietes in üer Richtung Wesel in schweren Kämpfen mit der
Reichsmehr. Gegen Münster  ist eine Rote Armee in
Anmarsch. Was wirh hie Reichsregierung tun ? Bis je.t
scheint sie noch unentschlossen zu sein, ob sie mit Waffen¬
gewalt die Kommunistenherrschast brechen ober ob sie ab-
warteu soll Vis der Hrrnger die ungesetzliche Regierung
iw Koblengebiet zu Kall bringt - Die Kommunisten sollen
entschlossen sein, ihre nun einmal gewonnene Macht mit
allen Mitteln zu verteidigen . Sie drohen, alle Berg¬
werke in die Luft zu sprengen,  sobald Regierungs-
tnwven ins Rubrrevier einmarschieren. Bei Verhand¬
lungen in Bielefeld soll gestern ein zweitägiger Was.
fenfttllstand  geschlossen worden sein. Ob nun die Re¬
gierung Truppen vorschickl, oder ob sie öürch Absperrung
Ser Zufuhren den Sieg zu erringen sucht, für beide Fälle
sind die grbbte» Gefahren für die friedliche Bevölkerung des
Koblengebietes zu erwarten . Die Not ist jetzt schon groß.
Die Lebensmitt eivorräte vieler Städte sind vollkommen
zusmmnenaeschmolzen. einige Städte können in dieser
Woche nur noch zwei Pfund Brot ausgeben . Die Wahr¬
scheinlichkeit ist sehr «roß. daß in wenigen Tagen En
tentetruppen  in das Kohlengebiet einrücken. Damit
hätte bas Reich die Verfügung über feinen wertvollsten
Rohstoff verloren.

Der Bürgerkrieg unvermeidlich?
M 8 « einem Bericht, den Oberbürgermeister Cuno-

Sagen  über die von ihm und anderen Vertretern aus
d-m Industriegebiet mit den Berliner Regierungsstellen
ni der Lebemsmittelsrage geführten Verhandlungen gab.

Holland  jede Lebensmittelzusuhr nach
LMschlond ablehne, svlange in irgendeinem Gebiet die
Räterepublik bestehe. Der holländische Gesandte habe erklärt.
mm  verstehe darunter jedes außerhalb ö-r Verfassung
LLLl eine Gewalt ausübende Organ , ' möge es sich

oder sonstwie nennen . Die französt.
rei» mmission  sei von Essen nach Frank-
2LÄ ’MK  ” m lI’ UT  Regierung über die Zustände im
ündAstrEeztrkzu berichten. Der Verband fordere

der Arbeiter.  Sein-
t-p weilenden Vertreter seien äußerst ungehal-
Sänkn ^ ngen Waffen, die sich in den
^ r iilf ? ^ ettev befänden. Sie Hütten bündig erklärti
f,rt in Westfalen ein.  wenn dort nicht so-
Reicĥ^ '̂ s Mx !>" SIu§  öen Mitteilungen des
ten M ^ rS sei zu entnehmen, daß er nicht gewillt sei.
Wien fmfefe? l” T 'r- ^ ^ lalen von Engländern und Fran-
wasfnete. If ,€K' oötie  vorher zu versuchen, mit ve-
büraermei.-̂ „ Ordnung wiederherzustellen. Ober.

bewrach auch mit Minister Bell und
tte'ntmv, 7 , eiu  K -e furchtbare Lage und >agie, die Ent>
» of f e«a fPi sur?iClt siegestrunkenen Arbeiter-
licher  N durchführbar. ohAe .daß ein schreck
wogen' öe r f ri e a entfesselt werde. Es werde er-
Ramien Sicherheitspolizei von Arbeitern und'
weiter« ti f Tf 1, Oberbürgermeister Cuno bemerkte
ven seün ^ . .̂ niraae : Württembergische Truv-
^»-mriickev Mm Schutze der Versassuna in Westfalen
pört ßfc.T 7 :» fi ^.vrokratischeuWürttemberg fei man cm»
»5b.tr ^ "l^ ^ rllosen Zustände in Westfalen. Auch in

ReichAregiernng gestellt. Die Entfernung der wirklich re¬
aktionären Offiziere wird erfolgen. Die Truppen-
bewegungen werden eingestellt.  Voraussetzimg
ist. daß die Ablehnung der Räteöiktaiur  nicht nur
versprochen, sondern auch in die Tat umgesetzt wird , daß
insbesondere die verfassungsmäßigen Organe und Behör-
den wieder in ihr Recht eingesetzt werden, die Arbeiter die
Waffen niederlegen und zur Arbeit zurückkehren. Die so¬
fortige Duochführung dieser Maßnahmen ist unerläßlich.
Andernfalls ist die Reichsreqierung außerstande. N aih.
rungsmittel  von der Entente oder Holland zu ex.
langen und auch das Einrücken der Entente  zu per-
hindern."

100 vav Mann Truppe» für das Ruhrgebiet.
Nach einer Havasmeldung verhandeln bentsche Ofstziere

in Paris mit der Entente «m die Erlaubnis . 1V0 088 Mann
in das Ruhrgebiet einmarfchieren *» lassen. Die französische
Regierung will dem Plan znstimme«.

Schwere Kämpfe an der Nordgrenze
des Zndustriebezirks.

B u e r i. W.. 83. März. Wie die Buersche Zeitung hört,
finden seit Sonntag früh schwere Kämpfe an der Nord-
grenze des Fndustriebezirks statt. Die Meldung , daß in
Wesel und im Münsterlande große Trnppenverbände zu-
sammenaezogen worden sind, scheine sich zu bestätigen.
Diese Truppen sollen auch mit zahlreichen Panzerzügen
ausgerüstet sein- Die roten Truppen  halten die Linie
Haltern-Wefcl bis zum Rhein besetzt. Zwischen Dinslaken
und Wesel scheinen besonders heftige Kämpfe sich abzn-
spielen. Fn der Nacht zum Montag steigerte sich ba§ Ar-
tilleriefeuer zettweife bis zum Trommelfeuer . Auch nörö-
lich Recklinghausen herrscht großer Kampflärm.

Bon der Lippe wird gemeldet: Di « Front  zieht sich
von Haltern biS Wesel. Allgemeine Marschrichtung der
Spartakiden ist Wesel. Fn den Kämpfen sollen sie zahl¬
reiche Verwundete und Tote gchabt haben. Es gehen aus
verschiedenen Arbeiterwehren des Fndustriebezirks Ver
stärkungen fortgesetzt zur Front . Seit Sonntag früh sind
sich wäre Kämpfe  an der Nordgrenze deS Industrie¬
gebietes im Gange. Der Zugverkehr nach Haltern ist unter¬
brochen. Ebenso der Telephonverkehr. Zwischen Dins¬
laken und Wesel scheinen besonders erbitterte Kämpfe in
den letzten Tagen stattgefunden zu haben. Sie begannen
in den SonntaasvormittaaSstunben und währten mit un¬
verminderter Heftigkeit bis in die Nacht hinein . Auch
während üer Nacht zum Montag ruhte das Artilleriefeuer
nicht. Der Geschützdonner ist weithin rm Münfterland zu
vernehmen. Einzelheiten Mer den Verlauf dieser Kämpfe
sind bisher nicht zu erfahren, da der Telephonverkehr nach
allen Richtungen unterbunden ist. s,K. V/st

Der Vormarsch der Roten Armee, deren Stärke auf
128 mo Mann geschätzt wird, dauert in der Richtung aufM u n st e r au.

»mc.tr mn?,v.f,. i OUUUUÜ'C ln Wenmren. AUD IN
iie Eaaländê ^ m Kreisen herrsche die Auffassung, daß
k'innarsch,'--^ Roraänge scharf beobachteten und sofort
werde oder tt,eitn Sie  Räterepublik ausgeruseu
^ « ernreiivÄ“ 8 sehnliches sich ereiqnen sollte. Ober-
sSnß. Die verhandelte auch mit dem Aktionsaus.

^6 s! rtl ’ 0r!“ nie "t Anffaffuna läßt wenig Hoff¬
en . jjJ ® Verhältnisse noch friedlich  glätten
wkrsun« untere 5"^ ^ bort erklärt, keine Unter-
Tsntenri. irgendwelche militärische Stellen , was einer
W I„ C Q “"‘er Ostelbien aleichkomme. Die Rote

der L'uuer-». ^ ^ 120000  Mann f?) rücke zurzeit
lt(! »albrtfäU ? '60e u Münster  vor . Man werde
Strusen, JJJJ zum Kampf gegen die Reaktion

Reichskanzler an de« Hagener
Mg'  Aktionsausschuß.

d̂ Net^ chskanzler Bauer  sandte
n,Iocit5e§ ^. 1»!” ö § Aktionsausschusses in Hagen i. !

Ti? ReiLs
dir nimmt mit Dank davon Kennt-

.^ 'Hbgurio isilischeu Parteien alle Kräfte zur
,i? Derliu j,,," Reaktion eingesetzt haben. Dieses Ziel
^worden ^ uf?»iae :tBrui(6 der Kappgruppe
3i«btTet).. ' e.'ntmaffnung der Kapviruppen auch

' »Nnj <f>7 " durchgeführt . General Matter  ae.
•- **  den reaktionären Offizieren, sondern

^ »eWoar rn der loyalsten Weise hinter Me

Das neue Kabinett.
Dke Frage , wie das Reichskabinett umzubilüen sei.

scheint sich Ihrer Lösung zu nähern. Nach den heute früh
vorliegenden Nachrichten aus Berlin ist zunächst die ae-
fahrltchste Krisis, die Forderung nach Bildung einer so-
genannten Arbeiterregierung  unter vollkommener
Ausschaltung der bürgerlichen Parteien überwunden . Die
Reichsreqierung soll sich auch weiterhin auf die bisherigen
Mehrheitsparteien stützen. Reichskanzler Bauer  soll

e®enfo mic  anderen Minister , die augeuhliMch
noch rm Amte sind. ReichSfinanzmintsteriuM und Reichs-
wirt 'chaftsministerium sollen wte bisher wieder mit Zen-
trumsanhänaern lesetzt werden. Das Reichswehrministe-

die Sozialdemokraten nicht mehr haben! Wahr-
schernlich wird ein demokratischer Politiker de» Posten
übernehmen. Bon einer eigentlichen Umbildung der Re¬
gierung kann man also nicht sprechen: es werden nur die
augenblicklich unbesetzten Mrnisterposten neu besetzt.

2e » trumSkretsen  macht sich starker Unwillen
darüber bemerkbar, daß die Regierung Bauer den
radikalen Forderrmgen der Gewerkschaften widerstandslos
nachgegebeu hat. Die ..Kölnische Bolkszeituna " spricht von
üfi ? die eine bauernde starkeUn.
ruhe ins Volk trage. Das Blatt nimmt scharf Stellung
g^ren die Haltuna der Regierung , die auf der eine» Seite
jede Verhandlungen mit Kapp ablehnte, auf der anderen
Seite aber sofort bereit sei, sich mit den Radikalen auf der
linken Seite au einen Tisch zu setzen und zu verhandeln
und Zugeständnisse zu machen. In einem Artikel „Gleiches
Recht für alle" wendet sich die „Kdlnische Bolkszeituna"
gegen dte T e r r o r i s I e r u n g d e s R e i ches durch
Berlin . Auch aus Süödeutschlanö  kommen Stim-
mm , die sich gegen die Bedrückung des Reiches durch die
Berliner Verhältnisse wenden. Wir haben uns gestern in
ähnlichem Sinne geäußert. Die Anmaßuna Berlins , dem
Reich sLi« e Wünsche aufzuzwingeu . muß gebrochen werden.

Die Lage im Reich.
Kassel,  23 . März. Bericht über di« Lag« im Bereich

der Reichswehrbrigade 11: Eisenach: Seit gestern ist eine
planmäßige Durchsuchnnq nach Waffen im Gange . Vor-
drinaende Patrouillen erhielten aus Teutleben . Wein,
garten  und A s b a ch Maschinengewehrfeuer. — Gotha:
ftn der Stadt herrscht äußerlich Ruhe. Di « Aufrührer re¬
quirieren auf dem Laube  mit großer Rücksicht^
losigkeit. Ohrdrufs  dient als Laaer zur Organisation
von aufständischen Verbänden. Die Dienstpflicht  für
alle Männer von zwanzia vis fünfnndzwanzta Jahren ist
eitiigeführt worden. — Erfurt:  Die Lage ist unver-
ändert.>— Sömmerda:  Die Aufrührer sollen Ver¬
stärkung erhalten haben. — K o b u r a : Die Feste Koburg
wurde durch Reichswehrtruppen besetzt. In der Stadt herrscht
Ruhe.

Die Kämpfe in und um Halle  waren in der Nacht
zum Dienstag beendet. DaS Militär ist wieder Herr der
Lage. Am Donnerstag wurde am Marktplatz nach heftigen
Kämpfen bei Einbruch der Dunkelheit der Hauptanariff
Ser Arbeiter abgesch,lagen Am Montag und in der Nacht
zum Dienstag särlberten die Truppen die Glauichauer Dor¬
stadt und das Viertel um den Hettsteöter Bahnhof . Dte Ar¬
beiter sind ans der Nmgebung von Hall« abgezogen. DaS
Wasserwerk ist noch außer Betrieb . Elektrizitäts - und Gas¬
werk arbeiten wieder. Der Personenverkehr nach Berlin
ist wieder anfaenommen worbn . Der Straßenbahnverkehr
ruht noch Die Zeitungen können wegen des Buchdrucke»
streiks noch nicht erscheinen.

WiSderaufrrKhme der Arbeit in Berlin.
Die Berliner StreMeitungen , auch die der Unabhän¬

gigen , haben für heute lMittwoch) die Wiederaufnahme der
Arbeit beschlossen. Der Verkehr  ist überall wieder aus¬
genommen  worden.

Dte vorvergangene Nacht und der gestrige Ta« sind
vollkommen ruhig verlaufen . Kraftwagen mit Reichswehv-
sobdaten und SicherheitAbeamten, teilweise mit Schein¬
werfern  ausgerüstet , streiften ngchts in tiefster Finster-
nis liegende Straßen ab. doch nirgends kam es zu ZusE»
meiustößen. Ueber die Zahlung der Löhne für die Streik¬
tage wurde ein Einigung erzielt . Die Arbeit ruhte gestern
noch vielfach so im Transportarbeitergewerbe und in den
Druckereien. Di « Zeitungen  erscheinen infolgedessen
noch nicht. Die Drucker verguicklen neuerdings ihre Lohn-
forderungen mit politischen  Wünschen . Sie verlangen
in den Zeitungsbekrieben maßgebenden Einfluß nach dieser
Richtung. Di « Großbanken hielten zur Zeit des Umsturzes
ihren Betrieb aufrecht, wenn auch nur in beschränktem!
Maße. Der Geld- und Geschäfisvcrkehr ist natürlich sehr
still. Große Schwierigkeiten haben sich seitdem eingestellt.
Ein Fernsprechamt nach dem anderen hat weaen Strom-
Mangel zu arbeiten aufgehört. Gestern wurde auch das Amk
Moritzplatz stromlos , soScß jetzt fünf Aemter stills
liegen.  Die Großbcrliner Rettungsstellen leisteten in
den verflossenen acht Taa«n 325 Personen , die bei Unruhen
verletzt worden waren , die erste Hilfe . Auf den verschiede,
um Stationen wurden insgesamt 18 Tote eingeliefert.

Die Verfolaung der Kapp-Männer.
Berlin.  28 - März . lAmtlich.s Die sofort nach de»

Rädelsführern wegen Hochverrats aufgenommenen Er¬
mittelungen ergaben, daß die Haupttäter anscheinend un¬
mittelbar nach dem Fehlschlagen ihrer Unternehmung
flüchtig gegangen sind. Haftbefehle und Steckbriefe sind
aeaen folgende Personen erlassen worden : Generalland-
schaftsdirektor Kapp.  Regternngsvräsident a. D - v. Ia-
avw . Masor a- D . Pabst , Oberst a. D . Bauer,  Arzt
Martin S chi e l e-Naumburg und früherer Rechtsanwalt
B r e d e r e ck-

Die beim Reichsgericht schwebende Untersuchung w -gen
des Hochverratsunternehmens nimmt seinen Fortgang.
Neichsgerichtsrat Gcschlanger wurde zum Untersuchungs¬
richter des Reichsgerichts ernannt . Unter den Personen,
auf welche die Voruntersuchung inzwischen ausgedehnt
worden ist. befindet sich der frühere Unterstaatssekretär
v. Fakkenhausen und Geheimer Regierungsrat Doys . Die
Beschlagnahme des Vermögens der Angeschuldigten ist im
Gange. _

Der Aufenthalt des Kronprinzen.
Amsterdam,  23 . März . Der „Delegraaf " meldet aus

dem Haag: Der morgen erscheinende ..Staatscourantz « wird
eine königliche Botschaft verössentlichen. in der dem vor¬
maligen Kronprinzen die Insel Wieringen als Aufenthalts¬
ort ist den Niederlanden zugewiesen wird.

Eisenbahnerstreik in Spanien.
Madrid.  23 . März . Der Eifenbahnerstreik ist gantz

Spanien hat bereits in der Nacht zu heute begonnen. Der
gestrige Ministerrat besprach sich Mer die Maßnahme« z«s
Bekänrpsnng diefeS Streiks.

Kriegsgefahr zwischen Peru und Bolivia.
Amsterdam.  28 . März . Wie drahtlos aus Buenos

gemeldet wird, droht Krtea zwischen Peru und.
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Politik und Geschäft.
Es ist ein alter Aerger der sozialdemokratischenPresse,

bas, sie mit der Verbreitung und dem Inseratenumsang
nichtsozialistischer Blätter nicht konkurrieren kann. Der
zahlungsfähige Inserent ist eben doch nicht so dumm,
gerade mit jener Presse Geschäfte zu machen, die jeden
Unternebmer und selbständigen Geschäftsmann als Svitz-
buchen und Lumpen bezeichnet. Dieser alte Aeraer drängt
von Zeit zu Zeit nach nutzen. So auch dieser Taae wieder.
Die sozialdemokratische Lokalpresse stellt über das Ver¬
boten der Wiesbadener Blätter in den Tagen der Kap-v-
rcgiermig einige gemütvolle Betrachtungen an . Und am
Schluß ihrer in der altgewohnten Tonart gehaltenen Er¬
güsse kommt das sozialdemokratische Blatt mit dem bitten¬
den Rar, den nichtsozialistischen Blättern keine Inserate
mehr zu geben und sie überhaupt nicht mehr zu halten.
Politik und Geschäft in schönster Mischung. Obendrein noch
der fromme Wunsch, „die Soldschreiber der bürgerlichen
Blätter mögen verhungern". So der aufrichtige Wunsch
eines frommen Herzens, das in heitzer Inbrunst täglich für
Freiheit . Gleichheit und Brüderlichkeit schlägt. Doch siebzia-
ma! fällt der Gerechte, um wieviel usw. So bat auch dieses
edle Herz Mer ahnungslos wie ein Engel seine Ideale
dem schnöden Geschäft geopfert und hat sie gewissermatzen
unter eine Werbeschrift für Inserenten und Abonnenten
gelebt. Politik und Geschäft und obendrein noch Gemüt.
Ei er Propaganda, aus der solch edle Handlungsweise
spricht, kann der Eriola nicht ausblciben.

Doch das nur nebenbei und zum voraus . Natürlich sind
auch die „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" mit einigen
liebenswürdigen Aufmerksamkeiten bedacht worden . Der
gute Mw-n in der Redaktion des sozialistischen Blattes
meint, die „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" hätten sich
in den Tagen der Kappregieruna etwas schweigsam
verhalten: sie batten sichren Leserkreis nicht verderben
wollen, aber sie hätten die Ukase von Kapp und Lüttwitz
gekracht. Die „Neuesten Nachrichten" würden das deutsch-
nationale Gift so nach und nach einträufeln . Unsere Leser,
die die Haltung der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" in
den Tagen der Kapvreqierung verfolgt habe« , wissen sehr
wohl, wie es sich mit der Schweigsamkeit der „W. N. N."
verhält. Die „W. N. N" haben bereits anr Samstag.
18. März, das Unternehmen Kavvs sofort als das gekenn¬
zeichnet. was es in Wirklichkeit war : als den Versuch, die
Monarchie wiederherzustellen. In großer  Ueberichrift
war in den „W. N. N." zu lesen: „Einmarsch monar¬
chistischer  Truppen ' in die Hauptstadt". Wären die
„W. N. N." heimlich für Kapp, dann wären sie nicht so
dumm gewesen und hätten die Katze sofort aus dem Sack
gelassen durch die Bezeichnung„monarchistisch". Kapp wollte
bekanntlich als Freund der Republik aelten . Am Mon¬
tag  f r ü h, am dritten Tag der Kappregieruna» als man
in vielen Kreisen über die tatsächlichen Machtverhältniffe
noch im unklaren war, schrieben die „W. N. N." aan -,
offen: „Wir betrachten die Berliner Vorgänge als ein
U n g l ü ck für das deutsche Volk." Ferner : Wir unter¬
stützen jede Regierung, der es gelingt, in aufrichtiger
Trcu-e zur Weimarer Verfassung unsere Lage zu ver¬
bessern." Wir haben mit Vorbedacht vou aufrichtiger
Treue zur Verfassung gesprochen. Das sagte klar, daß
wir der Kappregieruna. die wir am Samstag zuvor als
monarchistisch  bezeichnet haben, die Aufrichtigkeit der
Verfassungstreue nicht zübilliaten In unferm MontagS-
artikel beißt es an einer andern Stelle : „Der Ostpreuße
Kapp will den Hohenzollern  wieder den Weg ebnen,
wenn er auch dieses Ziel noch verdeckt," und an einer
andern Stelle wird von den, ost preußischen Junker
Kapp gesprochen. Ein Anhänger Kavvs würde sich aller
Wahrscheinlichkeit anders ausgedttickt haben. Der Artikel,
fchreiber der sozialde nwtr atischev. Presse ha, sich natürlich
nicht die geringste Mühe genommen, die Leitungen , über
die er losAieht. auch zu lesen. Gewissenhaftigkeit haben ja
die Herren, nachdem ihnen die Regiernngswehsheit zu-
gefallcn, nicht mehr nötig. Sie halten sich ja längst für
allwissend und sehen für einen Lumpen und Dummkopf.

Kunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Erstaufführung: „Dir Raschhofss". Drama in 8 Akten von
Hermann  S u üe r m a n n.

Dem nach Beilegung des Eisenbahnerstreiks nunmehr
stattgefundenen Gastspiel von Mitgliedern des Hanauer
Stadttheaters  haben wir die Bekanntschaft mit dem
neuesten Werk des Dichters der „Ehre" zu danken. Der
Zeitpunkt für dieses Kennenlernen des letzten Sndermann-
Dramas ist kein günstiger, aber man mutz die „Feste
feiern wie sre fallen": also Sudermann entgegenneymen
auch in ungeeignetster Stunde . . . „Die Raschhoffs ",
eine pstpreußische Familientragböte, fanden ans ihrem
Wege über verschiedene große Bühnen eine sehr ungleiche
Aufnahme: die einen nannten das Stück einen echten
Suöermann . spannend und trotz vielfacher Theatralik dem
Leben nachempfunden, andere wieder kritisierten abfällig
die „Mache", die jeder tieferen Charakteristik entbehre. „Die
Raschhofss" heißt das Drama nach den beiden Hauptper¬
sonen. Vater und Sohn . Reiche ostpreußische Gutsbesitzer,
be' de Kraftnaturen, mit einer Schwäche fr .» ewig Weib¬
liche. Dieses wird in Gestalt einer Berliner Kabarettschön¬
heit znm tragischen Pol der Handlung. Wedekinds Lnln
ins Sndermannsche verwässert: Als „Geheimrarswalln"
beherscht sie die Männer und soll die Szene regieren . Der
Dickster hat aber mit dieser Hauptfigur und mir ihrem Ein¬
fluß auf die Titelhelden dem Publikum wie der Darstel¬
lung eine harte Nuß zu knacken ausgegeben: er läßt den
älteren Raschhoft wegen dieser Berliner Halbweltlerin.
die Vater und Sohn behext, in den Tod gehen. Nach Er¬
kenntnis der Notwendigkeit, daß einer von Beiden zu viel
ans der Welt — denn der junge Raschhoff wollte in seiner
Raserei den Vater zu einem Duell wegen des Teufels¬
weibes zwingen!

Leben oder Scheinwelt des Theaters , das ist hier die
Frage ? Sndermann müßte nicht der erfolgreichste Drauren-
schreiber unserer Zeit sein, stellte er nicht die Dinae auf
den Kopf, rücksichtslos dem Moloch Theaterwirkung opfernd.
Mit diesem Ausgang ist nichts erreicht, bleibt alles in
Schwebe: nur der Dichter steht hinter dem grausigen Schluß
und erklärt kalt: „So ist das Leben". Und die Moral von
der Geschicht? „Das Ewig-Weibliche zieht uns herab." in
der Gestalt von Exemplaren wie diese Wally . . . Alles
hängt von der Wiedergabe dieser L»lu II ab : Margarethe
Lanner  gelang das Unwahrscheinliche. Stand sie auf der
Bühne, kam erst Licht und Farbe in die Theatralik d̂er
ttdaertschen Waftengänge zwischen Vater und Sohn . Frl.

der nicht Mitglied der sozialdemokratischen Partei ist. Wie
ist es mit den Kappschen Ukasön, die die „W. N. N " gebracht
haben? Kapp hat bekanntlich ein sehr umfangreiches
Regierungsprogramm von Berlin aus in bas Reich tele¬
phoniert . Dieses Programm, das etwa 100 Druckzeilen
umfaßt, erwähnten die „W. N. N." in 10 Zeilen. Und wie
ist es mit dem d ent schn a t i o na le n G t st?

Am Donnerstag und Freitag, an der: Tagen unmittel-
bar vor der Kcwvregierung haben die „W. N. N." zwei
Artikel veröffentlicht In dem einen Artikel wurde in
gesperrtem Druck erklärt: „Die Frage, ob unser heutiaes
Regierungssystem aut oder schlecht ist, hat mit den Ver¬
schlungen Erzbergers nicht das mindeste zu tun ." Der
Satz richtet sich klar aegen che Versuche, das republikanische
System mit dem Erzberaer-Prozeß zu belasten. Im zweiten
Artikel heißt es, baß „am der Spitze des Reiches nur ein
Mann stehen darf, der mit voller Ueberzeuguna für die
Republik eintritt ." Dieser Satz richtet sich aeaen die
Kandidatur Hindenbnrgs  als Reichspräsident.
Wer rn diesen Sähen dentschnationalesGift sieht, ist ent¬
weder dumm oder böswillig.

Wir haben zu den Angriffen des sozialistischen Blattes
Stellung genommen, um unfern Lesern zu zeigen, welche
Leichtfertigkeit  und welche unglaubliche Unfähigkeit
tu jenen Kreisen herrscht, die sich heute anmaßen, ein Volk
aus dem Zustand tiefster Not allein emporführen zu
können, Es ist die gleiche Leichtfertigkeit, mit der man
dem Volk Versprechungen macht, die M nie erfüllen
können. _

Eine herbe Kritik.
Herr P o i n c a r e, der Expräsident der französischen

Republik, schreit seit einiger Zeit in der angesehenen
politischen Zeitschrift „Revue des deux Mondes" Artikel
iiber die politische Lage. Kürzlich schrieb er folgende
Zeilen die ein sehr unliebsames Aufsehen erregten,
über die Frage von Konstaniinopel:  Diese Frage
bewegte sich bisher lediglich auf Abwegen und Umwegen.
Zwilchen London und Paris haben sich die unglaublichsten
Wechselzüge vollzogen. Als Pichon noch Minister des Aus¬
wärtigen war . verfaßte er ein Memorandum, welches zwar
durch ein internationales Abkommen die Freiheit der
Meerengen verlangte, aber den Sultan in Konstantinovel
beließ. Gelegentlich seiner letzten Reise nach London hat
Clemenceau diesen Standpunkt verteidigt. Aber er befand
sich in Gegensatz von Lloyd George, der damals für die
Verjagung des Sultans eintrat. Clemenceau hatte in¬
dem Bestreben sich versöhnlich zu zeigen, den Standpunkt
seines schlauen Rivalen akzeptiert, und er lies, in London
zur Vollendung dieses Werkes einen seiner fähigsten Be¬
amten zurück, Herrn Berthelot welcher stets ftir eine Ver-
treibnng der Türken aus Europa eingetreten ist. Aber
als Clemenceau nach Paris zurückkehrte, sah er die schwe¬
ren Verwickelungen voraus , welche in Klein asten aus¬
brechen und zu Verstimmungen zwischen den Verbündeten
führen müßten falls der Sultan Konstantinovel verlaßen
würde. Er ist deshalb mit erneuter Begeisterung für die
Ideen Pickons eingeireten und hat daran festgehalten. In¬
zwischen hatte auch Llovd George infolge der Einwen-
dungen einiger seiner Minister und durch die Proteste
der Indier  seinen Standpunkt geändert und sich zu der
ersten Auffasiun« Clewencearrs bekehrt, die nun dieser
galant geopfert hatte. Aber die Türken haben Augen und
Ohren und erlangten bald Kenntnis von diesen Wider¬
sprüchen. Daß Frankreich sie leichten Herzens aufgegeben
hatte , entmutigte iene unter den Türken , welche sich mit
der Entente verständigen wollten und gab den Nationa¬
listen neuen Anlaß zu Haß und Widerstand. . .

lieber den Obersten Rat  schreibt Herr Poincars
folgende erbauliche Zeilen : Aus der Friedenskonferenz ist
eines schönen Tages der „Oberste Rat" entsprossen, der sich
die Aufgabe setzte, das Schicksal der Welt zu regeln. Er
umfaßt die größten Staatsmänner von Enropa uns Ame¬
rika. die aber über ihrem Werke die Fühlung nm ihren
Parlamenten mit den verschiedenen Regierungen und mit
ihren Völkern verloren. Der Oberste Rat isolierte sich in
seinem gigantischen Unternehmen, während sowohl bei den
Siegern wie bei den Besiegten eine Unmenge von Lebens¬
fragen zu regeln waren. Dazu nahm er die betrübliche

Lanner boi in de. Knappheit ihrer Darstellung, di? Neber-
lvgenhcit der ihrer Reize bewußten Halbweltsprinzessin be¬
tonend, eine glänzende Leistung: sie war äußerlich ganz
„Tierchen", hinter der Pose regte sich das Menschliche er¬
wärmend. Als mädchenhafte Frau des jungen Raschhoft
war Thea Bosse  nicht weniger erfolgreich. Die Szene
zwischn den beiden Rivalinnen — die ahnungslose Thea
lernt die Geliebte ihres Mannes kennen und schätzen—.
eine der besten von Sndermann überhaupt, gedieh zum
Hbhepukt des ganzen Abends.

Den älteren Raschhoft spielte Johannes P oe t s ch. der
das Stück in Szene gesetzt: Ein Kraft- und Gewaltmensch,
wie 'er im Buche steht, zuweilen ein wenia stark anstragend,
so daß der Eindruck litt. Max du Mesnil  als der Sohn
entsprach äußerlich nicht den Voraussetzungen, gewann aber
darstellerisch nach Maßgabe der sehr undankbaren Ausstat¬
tung gerade dieser Rolle. In den übrigen Aufgaben er¬
wiesen sich Alide Ballin . Willi Biondino, Georg W. Lang
und Ruth Steinegg — besonders die Erstgenannte als
frühere Liebe des alten Raschhoff—. als Stützen des
Ensembles, das hier am Dienstag unter Leitung des
Direktors Spannuih -Bod'nstedt einen Sieg errang. Der
Beifall des vollen Hauses erinnerte in feister Lebhaftigkeit
an entschwundene Friedenszeiten. B, E, E.

il Zyklus-Konzert im Kurhaus-
Erstaufführung der Fünften Symphonie

von Gustav Mahler.
Das neunte Zykluskonzert im Kurhause am 22. März

brachte die Erstaufführung der Fünften Symphonie von
Gustav Mahler. Nach den großen Erfolgen, die Mahlers
Werke hier errungen haben, war die Erstaufführung seiner
Fünften Symphonie selbstverständlich einem ganz besonderen
Interesse begegnet. Auch diesmal hatte Musikdirektor
S chu r i cht am 18. März in einem sehr eingehenden Bor¬
trag das Werk einer thematischen Analyse unterzogen und
di« Zuhörer mit den ganzen Schönheiten und der Eigenart
bekannt gemacht. Außerdem hatte er am 21. März eine
öffentliche Hauptprobe veranstaltet, um das Werk durch zwei¬
maliges Hören verständlicher zu machen. — Von dieser
Symphonie Mahlers sagt R. Specht: „Es ist die Eroberung
des Lebens, in der ein znm Meister Gewordener auf stolzer
Quadriga mtt straffen Zügeln mitten ins brandende Ge¬
wühl der Menschen braust — einer, der sich und andere zu
beherrschen gelernt hat." Das Werk wurde im Frühjahr 1908
vollendet und erlebte im ersten Gürzenich-Konzerl ist Köln
im Winter 1804/vö seine Uraufführung. Es besteht aus fünf
Sätzen und zerfällt in drei Abteilunoen.. eine Gliederung.

Gewohnheit an. nicht nur die Fragen der eigenen Polim
zu regeln , sondern auch die kleinen Nationen in eine», 0{1
sehr verletzenden Tone zu kommandieren- Als der Lb-ftp
stta: den Vertreter Amerikas durch Krankheit verlor '„5,
er dennoch unermüdlich in seiner Arbeit fort, in &em
Glauben , daß er der Mitarbeit Amerikas entraten könnte
und erst die Naie Wlsons vom 14. Februar Hai den Herr«!
ins Gedächtnis gerufen , daß ein abwesendes Mitglied nich,
vernachlässigt werden darf.

Inzwischen batte Lloyd George, der die Deryandlunge-
über die Orientfragen in die Hände der britischen Reg«,,
rung leiten wollte, sein großes Unterredungstalent da,«
ausgewendet. den Sitz der Beratungen nach London w
verlegen. Und so kam cs. baß der Oberste Rat. den man
schon tvt wähnte , unter einem anderen Himmel auŝ .
stand . . . _

Anrnhen in Irland.
London.  23 . Mär, . Nach Blätter Meldungen »uz

Dublin ist es dort nenerbingS zu schweren Unruhen «.
kommen. In der Nähe der Kaserne von Pott Flop,
eignete sich ein Zusammenstoß »wischen breihunbett Sol.
baten und einer starken Mena«. die ihnen gefolgt war.
fielen mehrere Schüsse wobei mehrere Personen getötet ui§
mehrere verletzt wurden.

Mitteilungen aus aller Welt.
Eine Brannkohlengrube in Brand.

Eine der größten Braunkohlengrnben Deutschland;,
die in der Nähe von Halle liegt, steht in Brand . Ez liegt
Brandstiftung vor. Die Urheber sind noch unbekannt.

Tötlicher Ausgang eines Streites . In Saarbrücke«
geriet n ein°m Haust der Kaup nstraße der frmMsche
Hilfsarbeiter Pierre Friengel mit dem deutschen Arbeit«
Georg Bartel in Streit , in desien Ver'aus der Franzose
den Deutschen durch mehrere Schüsse aus einem Armee-
revolver tötete. Der Franzose wurde kestgenommen uni
dem dent'chen Gericht zugesükrt.

Ei» Geistesgestörter als Massenmörder. In Haßling¬
hausen in Westfalen erlchotz ein GeistesgestörterNamen;
Käufer im Anschluß an eine politische Versammlung Jt
als Pr vaimann anwesenden Gendarnreriewachtmesier
Winkelmann  und unmittelbar darauf auf der Straße
den Polizeiirachimeister Erd sack. Dann ging er zu de«
Sargtischler Trachte, ang' blich. nm einen Sarg zu bestellen.
In der Werkstatt verletzte er auch Trachte  so schwer durch
Schüsse, daß auch dieser starb.

Ei« Glückwunschtelegramm. Da die Reichspost infolge
lieberlaüung durch Schiebertê egramme Glückwünsche aus
dem Drahtwege nicht mehr vermittelt, griff ein Frank,
surter Redakteur zu folgendem Ausweg, als er einem
Kollegen zur Vermählung also drahtlich gratulierte: „Ta
Glückwnnichtclearannne nicht befördert werden, herzliche
Beileid." Der Drahigrnß fand anstandslos Annahme bei
der verständnisvollen Post und gleiches Verständnis bei
dem Empfänger.

Opser des Luftverkehrs. Havas meldet aus Algier,
22. März : Hier ist die Nachttcht eingetroffen. baß der Ge¬
neral Laperin«  120 Kilometer von Tin Senaten tot
ausgesunden worden ist. Der Flugzeugführer Bernard und
der Mechaniker Vesselin sind am Leben. Der Tod des
Gmerals ist auf ein Versagen des Apparates zurück¬
zuführen, der in Trümvier ging. — Ucber den Tod des
Generals Laperine wird folgendes mitgeteilt: Die Gruppe
des Leutnants Pruwest, die ftn Süden von Tin Zenaten
patrouillierie , bat den zerstörten Flugapparat 10 Kilometer
südöstlich von Interbarrakak ausgesunden. Der General
Laperine der bei der Landung verwundet wurde, sst am
8. März gestorben . Der Adjutant Bernard und der Mecha¬
niker Bestellst wurden lebend aufgefunden, aber am Ende
ihrer Kräfte. Bet der Landung mutz General Laperme das
Schlüsselbein und mehrere Rippen gebrochen haben. Er H-
an Erschöpfung gestorben, da er keine Nahrung hatte uni
sehr an seinen Wunden litt . Der Adjutant Bernard mo
der Mechaniker Vesselin marschierten zwei Tage, um «w
zu suchen, konnten sich aber nicht orientieren und keortm
wieder zu ihrem Apparat zurück, wo sie ausgesundenP®>
den. Die Gruppe des Leutnants Pr ave st bat d e Zeichens
Generals Laperine rach Taman Rass-'t überführ:.

die sich logisch«ms dem thematischen Zusammenhang erM
der zwischen-dem ersten und dem zweiten Satz und wd're
zwischend-em vierten und dem fünften besteht. Daß a«U,M
erste und die letzte Abteilung durch gemeinsameT.stwe»
verbunden sind und so das ganze Werk zur formalen .
heit abgerundet wird , überrascht bei Mahler nicht, da
schon in seinen vorauSgegangenen Symphonien der■
war . Eine Id °e ergiebt sich aus den Stimmungokonst̂M
der drei Abteilungen zwanglos von seWst. Nach Trauer»»
Schmerz nm unersetzlichen V-ellust erwacht neue
Hoffnung: es giebt noch anderes auf der Welt. Der
Teil , das Scherzo, stimmt dann das hohe Lied der sre -
LebenAbejahungan und daS Finale stellt sich wn vu .
Knochen mitten in bas rüstige Ringen und Wleven -
Lebens um das Ideal , das verheißend zuvor erschE ^
und das im Höhepunkt des prachtvollen. Fmatt̂ ^
strahlendem Glanze sich enthüllt. So ist d 'ese <- 0--p ,.t
ein Werk der LebenMeiahung. Nicht mehr der v *
Bisionär spricht aus dieser Musik zu uns . sondern 1
volle Ueberwind er. der sich mutig durch die Geda«
Tod und Vernichtung ringt und ist der Freude am^
und Gestatten reine Sehnsucht vergißt. Mahler
in dieser Symphonie auf die menschliche Stimme
örncksmtttel und begnügt sich mit einem allerdings »
Orchester.

Freilich ist manches sthr in die Länge ar^ en
wkss? Orchestereftektetreten anch bei diesem Werk
schttnurrg. Der Komponist selbst stand allen 0- •
malischen Erläuterungen seiner Werke grnndsm»»W
lehnend gegenüber. Vielleicht werden manche orr
gern wisse» wollen, warum ein Trauermattmoc
Setz eröffnet. Mahier wollte aber nur die StimM»̂
Trauer , der Klage und fchneidmden Wehs aan» avri ,
teilen, wie das nun einmal im Wecken der abu »fo,-
strumentalurnsik liegt. Da im Konzertprogramw « ^ 0
der einzelnen Sätze kurz skizziett waren, so brau«v
näher öaranf einzugehen. '

Dst Aufführung war hinsichtlich der durstnerir-- ^
fassung und der ganz vollendeten Wiedergabe 1 -
erhaben. Mehr noch als die technische so bewn. o
Wl' dergabe durch Herrn Schnttcht und das ven
orchester war es wieder das völlige geistige && t
des Stoffes sowie dst Suggestion, mft der der r
Mitwirkcnden wieder zur Hergäbe ihrer a' m
veranlaßte. Auch dieses Werk Mahlers wurde ^
kum. das den großen Saal und die Galerie bis
ten Platz ftihtte. mit stürm scherB -geisternnS»m« t%
und mit Recht waren Schnricht und sein i
orchester Gegenstand der lebhaftesten und waroissoa
prurttonen.
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o Aus der Stadt . «

Landwirte , Pflanzt Kartoffeln an!
Aartoffel bildet mit dem Brot die Grundlage der

«knährung. Wir müssen bedeutend mehr Kartoffeln habe« ,
uHiji wir endlich aus dem Nahrungselend herauskommen
Aoüen. An alle Landwirte acht noch -einmal die dringende
#tte:

Pflanzt mehr Kartoffel « an ! Sie werde« aut befahlt.
Mer auch die Konsumenten werden gebeten , die Landwirte
nicht durch Sonö ' rkontrolle zu reizen . Sie wollen nicht
0  Verbrecher und Wucherer behandelt und von Unbe¬
fugten kontrolliert sein. Gerade die Beste« wollen das nicht!

Intendant Legal scheidet am kommenden Sonntag aus
kiner Stillung -ans , um in den Verband der StaatStheater

Berlin cinzutreten . Bis zur Ernennung des neuen
Intendanten durch das Kultusministerium , die in der
MM Zeit erfolgen dürfte , werden die Geschäfte von
tcm  Regiekollegivm unter Vorsitz des Herrn Hofrat
Sommerfeld wahrgenommen.

Kcmcrbeschu' dircktor a. D . Zitelmann , der von 1891
P 1913 Leiter der hiesigen Gewerbeschule war , ist im
Wer von 70 Jahren in Heppenheim a. d, Bergstr . infolge
einer Lungenentzündung gestorben . Zitelmann war in
Stettin geboren und war früher als Regicrungsbaumeister
in Frankfurt und Berlin tätig , ehe er nach Wiesbaden be¬
rufen wurde.

Fleischvertrilung . Am Samstag werde « in sämtlichen
lürizgerein 100 Gr . ausländischer Speck verteilt.

Reichsspende für Kriegshinterbliebene . Die vom
Reich zur Verfügung gestellte Spende für Kriegshinter-
Mebene der Stadt Wiesbaden wird in diesen Tagm den
Bezillisberechttgten durch Postanweisung zu gewellt werben.

Entlassene Offiziere . Nach dem Reichsgesetzblatt vom
2t flau. 1920 Nr . 21 sind alle dem Beurlaubtcnstand ange-
Miaen Offizier " Deckofstziere . Unteroffiziere , Mannschaften
yvi üllil'törbeomten . die sich nicht wehr im aktiven Dienst-
nechältniüe befinden , aus jedem Militärverh 'iltnis ent¬
lassen. Hiernach ist die Verordnung betr . die Zunchörigheit
zu den M litärg m̂einden vom lg . Okt . 1804 ausgehoben und
werden die hier im Ruhestände lebenden Osnziere z. D.
besonders öaranf aufmerksam gemacht, daß sie nunmehr
Mitglieder ihrer betreffenden Kirchengemeind " geworden sind.

Der varlose Zahlungsverkehr . Die Bemühungen der
yoftv' rweltung . den barlosen ZaHlungsverkchr zu fördern,
finden immer noch zu wenig Unterstützung . F-ast alle

größeren Zahlungen an die Post können barlos beglichen
werden . Als Mittel hierzu dienen Reichsbanküberwei-
sungen . Reichsbankschecke, Postüberwetsungen , Postschecke.
Privatbankichecke und Platzanweisungen . Die Post nimmt
Ueberweisungen und Schecke entgegen bet Einzahlungen auf
Postanweisungen und Zählkarten beim Verkauf von Wert¬
zeichen für mindestens 10 M ., bei Zettungsbestellungen und
bei Bezahlung sonstiger Gebühren wie Fernsprechgebühren.
Ze tungsgevtihren der Verleger , gestundeter Post - und Tele-
grammgebühren , Mieten , Schließfachgebühren usw. U-cber-
Weisungen und Schecke von Behörden und bestätigte weiße
Reichsbankschecks gelte« ohne weiteres als Bargeld . Im
übrigen werden mit Ueberweifung oder Scheck bezahlte Post¬
anweisungen und Zählkarten sogleich abgesandt und Wert-
zechen sogleich ausgehändigt . w"nn eine Sicherheit beim
Postamt hinterlegt ist,- andernfalls muß die- Gutschrift der
Ueberweifung oder des Schecks abgewartzt werden . Es sind
Vorkehrungen getroffen , um die damit verbundene V "r-
zö-gerung auf das geringste Maß zu beschränken. Bis zu
800 M . werden Wertzeichen -auch ohne Sicherheit an orts¬
ansässige Käufer sogleich ausgchändigt wenn diese eine
Ausweiskarte erhalten haben , die schriftlich bei der Bestell¬
postanstalt zu beantragen ist. Ein ähnlicher Ausweis be¬
rechtigt zur Einlösung von Nachnahmen und Postauitcügen
durch Ueberweisung oder Scheck, wenn n 'cht mehr als
1000 M . ans einmal einznziehen und die Postaufträge nicht
sofort znrück-, weiter - oder zum Protest zu geben sind.

Vortrag . Am letzten Donnerstag fand im Rhein-
und Taunusklub  in der Aula des Lyzeums am
Marktplatz ein Bortraa des Herrn Jul . Krake  über die'
Entwicklung des Weichbildes der Stadt Wiesbaden seit dem
Ende des 18. Jahrhunderts statt , welcher eine große Zuhörer¬
schaft von Mitgliedern des Klubs sowie Gäste angezogen
hatte Herr Krake schilderte an Hand des im Jahre 1812
von ihm und dem verstorbenen Großh . Lux. Hosrat und
Stadtarchivar Herrn Spie ' lmann  heransgegebenen
Atlasses unter Vorführung von Lichtbildern die Stadt-
begrenzung . Mauern nnd Tore , Gräben und Wasserläufe,
d e öffentlichen Gebäude und Gartenanlagen sowie die Um¬
gebung der Stadt . Zwischen Vorführung der einzelnen
Karten in aewissen Iahresavschuitten brachte der Vor¬
tragende auch eine Anzahl architektonischer Bilder von Len
i« den betr . Zeitabschnitten bestehenden öffentlichen Ge¬
bäuden , Bauwerken »iw. zur Vorführung . Mit größtem
Interesse verfolgten die Zuhörer das Dargebotene , denn
gerade von Alt -Wiesbaden hatte man bis jetzt keine Gelegen¬
heit gehabt , einen ähnlichen Vortrag mit einer solch er-
schöpfende« Cbonologle zu höre . Reicher Beifall lohnte
den Vortragenden für seine Mühe.

Die neuen Postwertzeichen werden jetzt von der Reichs-
örnckerei den Postanstalten geliefert . Von den Freimarken
zu 1.25 M .. 1.50 M . und 2.50 M . sind gegen die ursprüng¬
liche Absicht zwei Ausgaben hergcstellt worden . Die bis¬
herige Knpferörnckmarke mit Ueberdrnck wird durch eine
mit Offset-Buchdruck ersetzt. Die Offset -Buchdruckmarken
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werden in etwa 14 Tagen , die Kupfer -Ueberdruckmarke«
in etwa Wo  Monaten auSgegeben werden . Für den Wert
M 2.60 M . wird das Bild der bisherigen 2-Mark -Mark«
benutzt - Statt des Reichsadlers mit Preutzenschild in den
beiden unteren Ecken ist der neue Adler ohne Brustschild
getreten . Der Genius hinter den beiden Kriegergestalten
hält in der erhobenen Rechten nicht mehr die Kaiserkrone,
sondern eine Leuchte. Auch die Umwandlung der jetztgen
Kupferdruckmarke zu 1 M . in eine Buchdruckmarke bleibt
Vorbehalten . Die Freimarken zu 2 und 6 M . werden vor¬
läufig weiter hergestellt . Die 60-Psg -Marke ist Neujahr
wieder eingeführt . Bei den Ueberdruckmarken ist die bis¬
herige Wertangabe durch einen schwarzen Sechsstern un¬
kenntlich gemacht. Für die Marken in Offset-Buchdruck
hat man besondere Stempel hergestellt . Die netten Marken!
sind auf weißem Papier gedruckt. Die Postkarten zu
15 sind aus gelblichem , die Postanweisungen ans rosa und
die Kartenbriefe aus bläulichem Papier hergestellt . Uw-
verändert ist die Farbe des Papiers der Rohrpostkarten
50 Psig. und der Rvhrpostbriefnmschläge z» 60 Pfg.

Die Ortsgruppe des Hansa -Bundes in Wiesbaden ver¬
anstaltet am Dienstag , den 30. März , abends 7ü  Uhr . in
d 'r Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz einen Vortragsabend
Mer das Thema : „Wie bilanziert der Kaufmann sein Ver¬
mögen mit Rücksicht auf die neuen Steuergesetze ?" Her«
Rechtsanwalt Dr . Eis u e r aus Frankfurt a. M . wird hier¬
über referieren.

Der Lohn der Egoisten . Eine Frau auS einem rhein.
hessischen Nachbardorfe löste dieser Tage am Niersteiner
Bahnhof ein Billett nach Mainz . In der Eike ließ sie am
Schalter ihre Tasche liegen . Der diensttuende Beamte nahm
diese später in Verwahrung . Als die Frau ihren Verlust
entdeckte, telephonierte sie an die StatkonSverwaltung.
Diese stellte vorschriftsmäßig den Inhalt der Tasche fest, um
die Angaben der angeblichen Eigentümerin zu prüfen . In¬
teressant ist nun . zu hören . waS die wohlgefüllte Geld,
tasche enthält . Es fanden sich darin weben 6000 M in
Papiergeld noch 5000 M . in Schecks und bare 1000 M . in
blanken Goldstücken  vor . Bei dem heutigen Goldwerts
repräsentieren die letzteren einen Wert von annähernd
15 000 M . Von Interesse wäre nun wohl , zu erfahren , wo
die Goldhamstertn ihren güldenen Schatz hinbringen wollte
Aber anch eine andere , wenig angenehme Tatsache bringt!
uns dieser Fall wieder recht deutlich zum Bewußtsein , die
nämlich , daß der Egoismus und der Mangel an Gemein,
sinn heutzutage in der Regel sich reichlich belohnt fleht,
während Edelsinn Md vaterländisches Empfinden de«
Schaden haben . Fm Kriege gab der Patriot bas letzte Gold¬
stück, ja vielfach s-ein letztes Stück an goldenen Schmucksache«
zum normalen Goldwerte ab. und Snndecttauiende fammel-
t«u freiwillig von Haus zu Haus und in den Schulen da«
letzte Stückchen Gold , um es auf den Altar des bedrängten
Vaterlandes zu legen , indes der Egoist die goldenen
Münzen und Wertgegenstände für sich behielt , um fle jetzt
für den zehn- bis fünfzehnfachen Preis zu verschachern.

ER ZEUGNISSE OES WERKES«
Personenwagen , Speisewagen , Salonwagen , Güterwagen atlar -
Art, Speziaiwagsii Hochöfen , Walz * und Stahlwerke , Berg*

**“■' werksbefHebe usw *.

Kübelwagen , Selbstentlader . JtasseiiKagsn . Topf . uM KöhlWägefli» Sprengwagen

Falsche Rechnung.
Roman von Mazda Trott.

iNachbruck verboten .!
EieÄ ? ? Erhüllte das Gesicht und sank am Bett nieder.

9r,' ®5T Baron war tot. Wer sie traure sich jetzt nicht,
den ft. ;.;.'® Bruder zu erheben und wagte auch nicht,
Stow« iS? oiWjdj -en, eg war ihr, als müsse er aus ihren
gemacht bitten "^ ^ soeben die Geschwister schwer schuldig

Beteiligung der benachbarten Güter und der
Cfamfirn» uran Baron von Dargcn bcigesetzt.
öielt wni!' Herr  nirgends Freunde gemacht hatte,
schon m,s mlnötig,  der Beerdigung beiznwohnen,
hastritk Bo,. - ^ auf die neue GutSherrin , der man leb-
hh tzj, ^" ngrer entgc-genbrachte . Wie ein Lauffeuer Satte
s- Snen £ £ ?* verbreitet , daß sie die alleinige Erbin ö:s
«cn rt-ußj l ^§.' ei . Ueberrascht war davon niemau -d, denn

nicht ohne Nebenabsichten jahrelang
st v voftie« einer Pflegerin ertragen hatte . Sie

iu erb--,, r^ hl rmmer damit gerechnet. Dargen einstmals
verschiedenen Seiten wurden bedauernde

«er , aut. Man erinnerte sich des jungen Barons,
i^ en Ln«» Lauter und freundlicher Herr goweseu war.
irr nu» ifn  Augen so gütig gestrahlt hatten und

Ilk fünfzehn Jahren verschollen war.
^ einê )?^ ? ersten Zeit nach dem Tode des Onkels
Men, <£ : Unsicherheit und Nervosität be-

? „̂ vten meinten , daß sie sich bei d-r Pflege
werden ? an fürchtete geradezu , Ilka könne

wen« Geräusch zuckt- sie zusammen,
5in un” T_ . Bruder,  der noch immer auf Dargen

itten,* fix * ernten , daß ste sich bei d-r Pflege
werde» ? 4tt  fürchtete geradezu , Ilka könne

-"nn Geräusch zuckte sie zusammen,
hin Nnfi - der Bruder , der noch immer auf Dargen

Wtte- wäre v îeder mit energischen Worten aufgerüttelt
a\J ^ vermutlich völlig zusammengebrochen.

2 *?® 1ttölr ^ if+roQr ri 8 Lv . daß der alte Diener Franz
ĉ sttue Tätige», . ^vich Dargen verlassen zu dürfen , da
^ hatte das .wehr auf dem Schlosse auszuüben habe.

für den ^ rne Legat von 3000 Aiark . das im Testa-
WM v«d Ix 7l," ver ausgeietzt worden war . freiwillig

em7» " m^ f' chtet, dem Franz während Lebzeiten
" t* kl” ^ ktrag von 1200 Mark zu zahlen. Mit

*** «ujge« batte ihr der alt» Diener diese

Güte gedankt . Nun konnte er sorgenlos der Zukunft ins
Auge sehe« , nun wollte er sich im Dorfe ein Häuschen
und ein Stückchen Acker mieten , um sein eigener Herr
zu fein.

2. Kapitel.
Auf Dargen selbst ging alles seinen gewohnten Gang.

Die langjährigen Beamten hegrüßien es mit Freude », daß
die junge Herrin viel umgänglicher ivar . als ! der alte
Baron , und wenn auch Ilka sich noch scheute, die Zügel
in die Hände zu nehmen , so wagte doch niemand , ste zu
übervorterlen , weil man das immer gütige Fräulein 'lieb-
gewonnen hatte und weil sie auch jetzt nach Kräften überall
dort half , wo es ihr nötig erschien. So dauerte es auch
gar nicht lange , daß man sie als einen wahren Engel pries
und groß und klein auf Dargen verehrte die neue Herrin
auf bas wärmste.

Hermann Welping war wieder abgevehst. Er wollte
seine Praxis in eine Großstadt verlegen , denn Ilka hatte
chm genüg 'nde Mittel zugesagt . So konnte sie jetzt auf
-rargen schalte» und walten wie sie wollte . Dennoch fühlte
sie sich nicht frei . In den Nächten fuhr sie häufig gegnält
empor , sah «in vorwurfsvolles Antlitz , hörte die traurigen
Worte : Fälscherin . du hast mich um mein Erbe g 'bracht.
Da war >es ihr manchmal , als müsse sie laut ihre Schuld
bekennen , und mehr denn je gab sie den Armen und Kran¬
ken. Aber der Druck wich nicht von ihrer Seele . Mit be¬
sonderer Sorgfalt wachte sie darüber , daß das Vorwerk
Neukrug und die dazu gchörigm Ländereien sorgfältig ver¬
waltet wurden , sie selbst kümmerte sich darum . Der viel¬
leicht doch einmal heimkehrende Sohn sollte dann fein
kleines Erbe gut vorfinden . Ob «r wohl Kinder besaß?
Ob -er mit der geliebten Frau , für die er das Vaterhaus
verlassen hatte , wunschlos glücklich lebte ? Ihr Gewissen
ließ ihr keine Ruh ». Jetzt sandte sie aus freien Stücken
die Aufrufe in alle Welt hinaus , gab Tausende und aber
Tausende aus , um eine Kunde von Wolfgana zu erhalten.
Sie wartete von Woche zu Woche und wurde innncr un¬
ruhiger . All ihr reicher Besitz bereitete ihr nicht die rechte
Freude . Md wie sehr hatte sie sich doch nach Reichtum und
Wohlleben gesehnt!

So war der Sommer ins Land gekommen, und jetzt
rissen die erWen Herbflstüru« b-reitS daS Laub von den
Wdrme». Da gav mau wr eines Mörsens einen Brief ans

Stdnen . Einen Augenblick lief ein eiskalter Schauer Mer
ihren Körper , dann ging sie in das große Beranbaztmmer
und öffnete den Brief . Was ste geahnt , traf ein . Wolf-
gang von D -argen schrieb, daß ec sich mit einem der nächste«
Dampfer einschisfen werde , di« Aufrufe seien ihm durch Zu¬
fall in die Hände gekommen und er hoffe, daß ihm die
Herrin von Dargen ein freundliches Willkommen bieten
werde . Sonst stand nichts in dem Brilefe, nichts von Frau
und Kindern . Wer er kam, Md der Gedanke löste in IlkaS
Brust ! die zwiespältigsten Gefühle aus . Würde sie timt in
die Augen sehen können ? Würde sie es über das Her?»
bringen , auch vor ihm den erschlichenen Besitz zu behaupten?
Sie war die unrechtm -äßige Erbin , denn die Worte des
Sterbenden hatten ganz anders geklungen . Da harte der
Vater verzeihend seinen Sv 'hn wieder an sein Herz ge¬
nommen und hatte ihn , den Sproß des alten Geschlechtes,
zum Vielsitzer von Dargen . zum Nachfolger seines große«
Vermösens gemacht.

In ihrer Ratlosigkeit und Verzweiflung schrieb sie an
den Bruder . Aber Hermann verlangte energisch, daß ste
kalt und nachdrücklich dem jungen Baron auseinander-
setzen möge, daß er , der dem Vaterhaus freiwillig den
Rücken gewendet habe, kein Recht mehr hätte an dem alte«
Besitz. Kein Gericht könne thr Dargen wieder entreißen
und wenn sie sich nicht selbst eine Falle lege, wenn sie nicht
sich und den Bruder ins Unglück stürzen wolle , daun könne
sie unbesorgt die Ankunft des verstoßenen Sohnes >c'r-
warten , der doch wirklich an Neukrug genug habe. Zum
Schluffe tadelte Hermann die Schwester auf das heftigste,
daß sie überhaupt die Nachforschungen nach dem Verschollen
neu betrieben habe.

sFortietzung folgt .!

Brillanten B  SehmiaekSachen^
kauft

zu hohem Preis
zu Fabrikattonszwecken.

BQK,
Wiesbaden , tCirehgs >70 Uhren
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Wie man eine Markthalle rentabel machen kann . zeligt
ein Projekt das - er Obst- und Garteubauverein in Hcides-
he-im ins Auge gefaßt hat. Der Verein beabsichtigt die Er¬
bauung einer «rohen Markthalle von rund 858 Quadrat¬
meter Vodenfläche und findet es für vorteilhaft , wenn der
Verein die Kosten des Neubans selbst übernimmt - Die
Kosten sollen dadurch aufgebracht werben , daß an Wiege¬
geld in der Halle allein 4 Pfg . für das Pfund Obst und
Spargeln und 1 Pfg . für Gemüse erhoben werden sollen.
Also 4 Mark Wiegegeld ver Zentner Obst . Da der Verein
im letzten Jahre rund 13 000 Zentner Obst und Spargeln
verkaufte , so würde dafür in Zukunft allein an Liegegeld
die Summe von 52000 per Kahr erzielt werden . Unter
solchen Umständen kann man aut Hallen bauen , zumal ja
das famose Wiegegeld stets der Konsument zu tragen hat.

Di « Deutsche Volkspartei hält heute , Mittwoch , abends
VA  Uhr . in der Aula der Lyzeums 2 am Boseplatz eine ge-
schlohene Mitgliederversammlung ab, in der die politische
Lage besprochen werden soll. Abg. Dr . Kalle  wird in
der Versammlung anwesend sein. Die Mitgliedskarten
für 1920 sind als Ausweis vorzuzeigen . — Die am Don¬
nerstag geplante Bezirksversammlung des vierten Be-
zirksrcreivS fällt aus.

UnglückSfall, Bei der Müllabfuhr geriet am Panorama¬
weg der Tagelöhner Wilhelm Rücker unter das schwere
Fuhrwerk und mußte mit Kopf- und Beinverlctzungen in
das städtische Krankenhaus gebracht werden.

Diebstähle. Dem Büssetfräulein eines hiesigen Restau¬
rants ist eine goldene Damen -Remontoiruhr gestohlen
worden . Die Uhr hat achteckige Form und ist französisches
Fabrikat . — Einem hiesigen Arzt wurde am Samstag¬
abend ein Fahrrad , Marke „Opel", gestohlen . Für die
Wieöerbeschasfung ist eine Belohnung von 200 M . ausge-
scht. — Am Samstag wurde in einem Cafe ein schwarzer
Herrcnpaletot mit Aermelaufschlägen und Scidenfutter ge¬
stohlen. Der Dich ließ einen alten Ueberzieher zurück. —
fVn der Nacht zum 22. März wurde in das Büro eines
Hotels in der Sonneubergerstratze ungebrochen und ein
Herrenschirm mit rundgcbogencm Griff gestohl '.'n . Am
unteren Dcil des Griffes befindet sich eine Elfenbeinei tlage.
— In der Zeit vom 21. bis 23. März wurde in ein Lebens¬
mittelgeschäft in der Moritzstraße eiugebrochen und für
etwa _9i>90 M. Lebensrnittel , Schmalz , Erbsen . Malz kr nee,
Kernseife und 10 Zentner Kartoffeln mitgenommen . Für
die Ermittelung der Täter ist eine Belohnung von 1000 M.
«ruSgescbt. — Am Sonntag abend zwischen 7 und 8 Uhr
wurde einem französischen Gast in einem Restaurant in der
Marfsttrafte ein langer brauner Ueberzieher mit Seit eir¬
und Brusttasche gestohlen.

Standesamts -Nachrichten vom 23. März . Sterbefälle:
Am 20. März OöerppstschatinerGustav Groß, 60 Jabre . Am
81. Märe, Schreiner Karl Lünborg. 60 Jahre : Kind Heinz Dah¬
lem, 1 Monat : Rentrierw Elisabeth Gemünd. 86 Jahr «: Kauf¬
mann Willi Müller, 26 Jahre : Erzieherin Ottilie Höfelö, 72 J .r
Cbefrau Wilhelmine Straßenmaver , geb. Quint , 23 Jahre.

Kurbaus, Theater, Portrage , Vereine usw.
Nolks - Konzert.  Die Kurveriwaltuug veranstaltet mor¬

gen Donnerstag, abends 8 Uhr im großen Saale ein Volks-Kon¬
zert des Kurorchesters unter Musikdirektor Schnrichts Leitung
und unter Mitwirkung des Mannergesangvereins Concordia
unter Leitung seines Dirigenten Franz Danneberg . Außer Or-
ck-eiternummern von Bmbms, Grieg und Wagner gelangen volks¬
tümliche Chöre, n. a. Sturmbeschwöruug von Dürrner , Minne¬
sänger von Schumann, Verlassen von Koschat, Wiegenlied von
Brahms und Wanderschaft von Zöllner zu Gehör. Der Einbeits-
vreis lunnumerierte Plätze) beträgt 1 M

Orgelkonzert.  In dem Orgelkonzert in der Markt¬
kirche ani Mittwoch dieser Woche um 6 Uhr werden Frau Paula
Mecbler / Sopran ) von hier und Herr Max Keller, Mitglied des
Kiirorchesters iCello) Mitwirken. Frau Mechler wird u. a . daö
Agnus bei von Mozart und die Arie „Die Schmach bvicht ihm das
Herz" von Händel singen. Herr Keller wird zwei alt -italienische
Stücke und Sarabande von Bach vortragen . Auf der Orgel wird
Herr Peterscn die „Passion" von Max Reger und Phantasie über
Themen der Gralsfeier aus Parsifal von Wagner-Lorenz spielen.
Jeder Besucher ist zur Entnahme eines Programmes zu 30 4
verpflichtet. Numerierter Altarplatz 1 Jl

Orientalischer Abend.  Das Rheinische Theater - und
Kon-ertbüro bereitet für Dienstag, 80. März , abends 8 Ubr im
großen Saale des Zivilkasinos unter dem Titel „Morgenland"
einen orientalischenMond vor. Zmn ersten Male tritt in dem¬
selben die persische Prinzessin Halal Nockene Sultans in einer Pan-
tomtmr „Savandomad" (Die Göttin der Fruchtbarkeit ) an die
Oesfentlschkeit. Die orientalische Kunst gelangt an diesem Abend
durch die beliebten Mitglieder des Landosthewtevs Lilli Haas,
Thilo Hummel, Lizzi Maudrik und Artur Rotber in Gesang,
Musik, Dichtung und Tanz zur Aufrührung. Die Leitung des
Abends bat Bernhard Herrmann übernommen. Der Vorverkauf
beginnt heut« in der AllemvorverkaniMelle im Rheinischen
Theater- und Konzevtbüro.

Der Vortrags - Abend von Elisabeth Böhmer
wird lauter junge, aufstrebende Künstlerinnen und Künstler
Wiesbadens zeigen. Tie Dichterin tritt zmn ersten Male mit ihren
Arbeiten vor die breite Oesfentlschkeit. Fräulein Na nun Knigge
und Herr Diehl sprechen Poesie und Prosa und Frl . Hanna Huber
wirb von Herrn Donietshauser vertonte Lieder sinnen. Am Flügel
begleitet der tunge Pianist Herr Merten.

Rhein - und Taunus - Klub Wiesbaden  iE .BI.
Die Vorbesprechung über die Art der Ansführung der 4. Hauvt-
wanderuna nach dem Kammersorst—Lorch findet am Donnerstag,
35. bS. Mts . in der Wochenversammlungstatt.

Deutsches Turnen.
Mittil -Taunus-Gau. fand »ine_ . Am Sonntag nachmittag

gut besuchte Bortnrnerschulc des 8. Bezirks in der Turnhalle »u
Auringen statt, zu der die Turuwarte und Vortuvuer der Turn¬
vereine Anriimeu. Hcßloch, Klovvenheim, Rambach und Wild-
sachsen erschienen waren. Die Hebungen wurden von dem Be-
zirksttmrmart August Streck und dom Lauvertreter Dienstbach
geleitet. Wenn auch die Turmiereine unter den langen Kriegs-
jahren viel zu leiden hatten, so ist doch, wenn man den Nachwuchs
betrachtet, zu hoffen, daß diese Schäden bald ausgeglichen sein
werden. Mit Beendigung der Hebung traf die SiMerrieae der

sttanrbacher Turnerschast" ein und Mrte unter dem Beifall der
Turner mehrere Gruppen Freiübmigen vor, die dem Leiter der
Riege, Turnwart Streck, alle Ehre machten. Mt dem drei-
stimmtigen Maischliod „Auf, ihr Brüder , laßt uns wallen in den
grobe«-, hcilgen Dom", setzten die Schüler ihr« Wanderung fort,
während die Turner zu einer BesprechuM des dnrchgeturnten
Stoffes zusammcntraton. _

Hessen -Nassau und Arngebrmg.
Rambach.

Konzert . Die „Arbeit«r-Sä »>gervereinigun « Sonnen»
bcrg -Rambach" veransstialtete am Sonntag im Saalbau „Zum
Taunus " in Rambach ein größeres Konzert,  das sich
eines außerordentlich starken Besuchs erfreute . Unter der
bewährten Leitung des Herrn K. Schwartzv brachte der
stattliche Männerchor mehrere Gesänge von Angerer , Schautz.
Storch und als Glanzpunkt Fr . Schuberts „Nachtgesang"
mit Begleitung von vier Waldhörnern wirkungsvoll zu
Gehör . Der neugebridete gemischte Chor trat mit „Der
Prvletar " von Zöllner zum erstenmal an die OcffenMchk .'it,
und zwar mit überraschendem Erfolg . Die übrige Vvr-
tragsfolge bestand aus musikalischen Darbietung n der
Herren Pfaff (Violoncello ) und W. Körppen (Piano)
sowie des Waldhornquartetts des stöbt. Kurorchesters in
Wiesbaden , bestehend aus den Herren P . Kraft . Fr . Kön-
neckc. I , Himmer und Th . Böhm . Die Konzertbesucher
folgtcn den künstlerischen Darbietungen mit großer Anteil¬
nahme und dankten nach jedem Abschluß durch lebhaften
Beifall , Es folgte dann ein Tanzvergnügen und diesem
als Abschluß eine wohlgeluugeue Therteraufführung.

kz. Delkenheim , 22. März . Si lberne Hochzeit.
Ilm 17. Mürz feierten hie Eheleute Christian Nenneisen
lnrd Frau Christian :, geb. Hering , die silberne Hochzeit.

Fc . Flörsheim , 21. Mörz . Eine katholische Volks-
bkbiiothek  wurde im Gcsellenhans durch den Bocro-
mäusverein eröffnet , die bis jetzt 1000 Bände zählt . Sie
soll vor allem einen Tamm g§gen die Schundliteratur
darst :llcn.

sl . Lorch a. Rh „ 22. März . Ende des Weinberg-
a r b e i t e rstre  i ks . Ju einer hier stattgefun denen und
von mehreren hundert organisierten Weinbergsarbcitern
und -arbeiterinen besuchien Versammlung wurde durch
Herrn Verbandsstkretür Späth  zur Kenntnis gebracht,
daß nach langen Verhandlungen mit den Arbitgebern man
nunmchr eine Lösung der schwebenden Lohnfrage dahin
herbeigekührt habe, daß sich die Arbeitgeber bereit erklären,
von Freitag , den 10. Mürz , ab. an welchem Tage d> Arbeit
wieder ausgenommen w rben soll, für vollwertige Arbeiter
über 18 Jahren 24 M. und für Arbeiterinnen über
18 Jahren 12 M . Tagelohn zu zahlen und außerdem aib
1. Dezember 1918 für ieden geleisteten Arbeitstag bis zur
Wiederaufnahme der Arbeit e ne Nachzahlung aus den da-
nraligen Lohn von 6.80 M. zu leisten. Dieses Lohnab-
konrmen soll nur vorläufig bis 1. Äprtl d. I . Gültigkeit
haben und alsdann durch den neuen abzu ich ließen den
Tarifvertrag für den Rheingau die Angelegenh it ander¬
weitig geregelt werden , zu welchem Zwecke später weitere
Verhandlungen g-pflogen werden sollen. Damit ist der am
29. Februar ausgebrochcne Streik endlich beigrlegt worden.
Redner machte die Weinbergsarbeiter n cht nur auf ihre
Rechte, sondern auch insbesondere auf ihre Pflichten  auf¬
merksam , indem er betonte , daß bei diesen Löhnen auch
von den Arbeitern etwas verlangt werden könnt«: die Bei-
legnn -a des Streiks sei ganz besonders der vermittelnden
Tätigkett des hiesigen Bnrgenn -isterL Pn i schick zuzu-
schreiben, welchem namens der Versammlung ein Dank¬
schreiben zugchcn soll.

8. Aus der Rheiupfalz . 21. März . Es scheinen
gegen öen Weinwucher  nun doch ernstere Schritte
getan zu werden . In Deidesheim wurde der alte Winzer¬
verein geschlossen und von der Gendarmerie im Aufträge
des Staatsanwaltes der für den Ausschank bestimmte neue
Wein beschlagnahmt. In den letzten Wochen war dieser
Wein zu 10 Mark der Schoppen auSgeschankt worden . In
Weisenheim am Sand wnrden in der letzten Zeit behörd¬
liche Untersuchungen augestellt, da der Verdacht bestand,
daß dort Obstwein und Traubenwein gemischt nnrrden.
woraus ibr Verkauf zu Wncherpreisen erfolgte . Ein halbes
Liter Weißwein stellte sich dort auf 10 Mark . Unter
Wucherverdacht steht auch der Winzerverein Freinsheim.
Er wurde deshalb geschlossen und eine Untersuchung in die
Wege geleitet.

mz. Saarbrnckett , 28. März . Aufhebung von Ge¬
sa  n g n i s st r a s e n. Eiste Verordnung hex RegierungS-
kommifsion für dak Saargcbiet bestimmt, daß alle durch die
Militärpolizeigerichte verhängten Gefängnisstrafen aufge¬

hoben werden . Geldstrafe » und Beschlaginahmungen bleg
bestehen . Die noch auf Grund von Urteilen obiger ®eri
in Hast befindlichen Personen sind sofort zu entlassen.

Gericht.
Schwurgericht. Fn der ersten Sitzung des Schmurc».

richts am Montag stand der Siaubübersall W
FlörSheim  vom 17. Januar Mr Verhandlung.
klagt war der Gelegenheitsarbeiter Peter Bauer ^
FlörSheim,  der an dem bewußten Tage den 68jährj.^
Landwirt Ignaz Conradi seiner Barschaft im Betrage Lz
1855 Mark beraubt hatte . Kurze Zeit nach dem Uebeü
fall konnte Bauer schon fcstgenommen werden un»
sitzt er seitdem in Untersuchungshaft . Der f  ™
klagte gab die ihm zur Last gelegte Tat M
großen und ganzen zu . betonte aber , daß «r sicĥ
Conradi zwanglos unterhalten und bei dieser GelegeM,n
ihm die Geldtasche, aber nicht hinterlistig durch Ueberß
entrissen habe. Die Geschworenen verneinten die Fr<,„7
ans Raub und bejahten die des Diebstahls . Der Gerichts:
erkannte gegen Bauer auf eine Gefängnisstrafe von r 'J
Monaten wegen Diebstahls.

I 'o. Schwurgericht . In der gestrigen Vcrhandlr
verfiel die erste anstehenlde Strafsache , die Meuterei t«
hiesigen Gefängnis im August 1918 der Vertagung , dz ^
eine der Angeklagten , Gr üb er . erkrankt ist. In
zweiten Sache : Der Raub bei Zeilsheim,  nnn^
der Angeklagte Hugo K t r s chb a u m ans Löhnverg
schweren Raubs zu zwei Jahren und sechs Monaten tzk,
füngnis verurteilt bei Aberkennung der bürgerliche,:
Ehrenrechte auf die Dauer von d-ei Fabren.

So istS recht. Der Weingutsbesitzer I . Freund 2r in s
erhielt woaen verbotener Hausschlachtung einen Stre^
fehl von 1000 Mark . Er erhob dagegen Einspruch . T ẑ
Schöffengerichl bat diesen jedoch kostenpflichtig verworfen.

Sport und Spiel.
Fußball . Am Sonntagnachmittag fand in Trier im W.

fein der höchsten staatlichen und städtischen Behörde,: das grotzr
Pronaaandawettsoicl ..Sportverein Trier 05" Trier «gen
Fußbaüvevein „Germania " Wiesbaden, den Gaumeiiter im Mein,
kreis statt , welches der dortige Verein mit 3:1 zu seinen Pimf«
entscheiden konnte. Kermanias erste Miannschaft. durch Ersatzu«j
bi« ungel'enre tsteiseanstvengung geschwächt, verteidigt« iich hjz
zum äußersten, sobaß erst in der letzten Vertelstuvde die sie!,,
bring enden Tore fielen. Vor einer Zuschauermenge von ca. 5000
Personen , welche durch «ine Riesenpronaganida, wie Kinewat«.
gravh. Plakate nwd Anschlagsäulen vorbereitet wund«.
beide Mannschaften ein Spiel , wie es nur die erstklakstgsten
eine des FußbaNsvortes liefern können. Ans ieden Fall lat ds
deutsche Fntzballsviel durch daS Spiel am Sonntag tn Trier I«
Westen des Reiches gewaltig an Beliebtheit nigenammen, mr
eben mir durch bas gvoch.rrtige beider Mannschaften möt«
ltch war . Nach einem schönen FestkmmnevS verließ GerimM,r
1. Mannschaft den sportlich und ffastfrenndlsch
Triewr Svovtverein mit dem Wunsche auf baldises WiedersM
in Wiesbaden

Berlin . 23 Mär*.
Berliner Börse.

Devisenmarkt. Telrirraphtscäe
22 . März 1C20

Ho'land.
Brüssel - Antwerpen
Norwegen .
Dänemark.
Schweden.
Hetslngfors.
Italien . .
London. ,.
New-York.
Par'«.
Schwei*.
Spanier. . .
Oesterreich - Uuaarn
Wlfen (ln Dentsch-0<
Prae
Budapest

(In Dentsch-oosterr . absestempelt

(leid
2937 . -

602 - -
ldis 50
1416 . -
1622 50
4 "4 50
419 50
305.

80 .90
584 -50

1183 -50

iM

Brief
2«43 . -

603 . -
14 l,t 50
1419 . -
1625 50

420 50
420 50
308 30

81 -10
535 -50

1386 60

AnaiaMnncso f»
23 - Mär* 1920
Ocld

2931 . -
579 .40

'433 50
1392 .50
1625 .25

429 50
404 .he
299 .70

80 .15
549 -4f
373 50

3.50

i| !
98 40

Brief
2943-
5-'0.60

1.436 50
141150
1611.75

430 50Ans.«
300-30

80 35
550.56

137ä 50
1401-50

35 54
37 04

D »s BLder « und Kurorten.
Bad Münster am Stein «nd Bad Kreuznach. Der De»

ein der Kurinteressenten von Bad Münster am Stein, der
Verein der Kreuznncher Fremdenindustrie und der Kml>
nacher Gast- und Schankwirtevercin beschloffen in einer ge¬
meinsamen Versammlung einstimmig, sich mit den übrige»
Bcrussvereinen solidarisch zu erklären und ihre Kuc-
betriebe zu schließen.  Ein Teil der Kurhäuser«
Ser 'its seit ewiger Zeit geschlossen. Zahlreiche Besitzer vt>
kauscn die Hotelmöbel und lasten die Häuter zu Privw
wohnmtg'n umbauen. Dieser Beschluß bedeutet furW
beiden Badeorte Millionenverluste und erhöht auch die
beitslosigke't . Den Grund zu dieser Maßnahme gab die Wr-
urteilnng zahlreicher Hoteliers und Gastwirte zu GefM
nis - und hohen G-ldstrafcn wegen Ankaufs und
abreichnng von Fleisch aus Schwarzschlnchtungeu an
Gaste.

Hauptschrlftlettert Fritz Ehrhard.
Bemnt« örtlich für Pelitik und steuill-ton: Fritz Ehrtzard: l«r «
übripen rcdakttonevc» Seil : H- nS Hüneke.  Für den rtnfeTOtcntew
geschäftliche Mitteilungen: Joh . B - tzler.  Eümilich tu Wie«»-««
Drucku. Verlag der Wiesbadener Brrlagd - Anstali

Paßbilderl KllSNlltlMStllgS iPaübilderl
auf Wunsch sofort lieferbar . I | auf Wunsch sofort lieferbar . |3KaaBBHH J bis IO# April » B. i -

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns 6 oder mehr Bilder bestellt,

ir als Beigabe
Sonntags von9-2 geöffnet. einer̂össerung seines eigenen BUdes(. inschL Karton 30X36 cm). Sonmag5 mn  9.2 geöffn8t

Unser Geschäftsprinzip
Für wenig Geld ein gutes halt¬

bares Bild.
Rascheste Lieferung.
Nur erstklassige Materialien und

Arbeitskräfte.

Samson & Co . !
Phetogrs Atelier u . Vepgpoßepungs-

anstalt mit billigen Preisen r
Telefon 1986. Wiesbaden, Gr. Burgftr. 10. , Fahrstuhl.



Wiesbadener Nenefie Nachrichten

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, daß sie dir
Schlafzimmer und Küchen

vergeh. Ausführungen eie.

Speisezimmer .
Ausserdem: Großes Lager in Einzel -Möbel

zu billigsten Preisen . p

Wiesbaden,
• « V RILL Friert riehst r.4 1,1,

" Besichtigung ohne Kaufzwang.

.̂ eberfq
>'r -̂rag,
'criMW
von n-tijt

'bandln^

Jliit6et
t. nmtje
rft tcedfett
raten%
raerlichH

in unseren Läden dort vornehmen lassen, wo sie bisher die rationierten Waren gekauft
haben, bezw. künftig zu kaufen beabsichligen. Oer Vorstand.

Welt-Detektivbüro
«•Kosmos“Stroit

M Da»
errootfe#, Telefon 4180. - Luisenstr. 22, Ecke Bannhofttr >

Ermittlungen, Beobachtungen,
Privat-Anskünfte überallhin.

6r. Erfolge. On parle francals. Engllsh spoken.
Dlskietl la ReferenzenI Grfisste PraxisI fffSMS klkch

creaen tat
ntt Mein,
m üiintfiat

UmpressenCHRISTINE liTTER
50 MMERST0 PPE
KOSTÜMSTOFFE
HERRENSTOFFE
FUTTERSTOFFE

öor der neuen Steuer!
Äinentato.
«. ffiijt«
^ten Ne»
ill bei dH

Trier im
men. imS
Uten mög,‘Vrttwpijs
"b»Centex

WVoTjährL $ er'
q  ofoininerhüfe

zu neuesfen
A STCodellen.WIESBADEN. . . 1 BAHNHOFSTRASSE

ETAGEN-GESCMÄFT- . FERN5PR. 1267
Sreberfä

^riereichftr . 40 . It !e«r . ttabatefhan.

~ Totlctirnsimer — NaMtöpfe — « afseci
Düffel » — Wq -chbe.fe„CffentrSger — N-ibei!ea — Kebrichtschauseln-

Ech6v!. «. Schaumlöffel - Wanbblecĥ mi. Dc

Nein-Kluminiumgefchirr-
in allen Kommt und Größen.

Inorydirrte und em̂ ' klierle
Sutztöpfe unö Bräter

llnterschreivt nicht &t* neuen mtfiltlichsu HauSbeftSe«.Rf «l-
« >r°g. Kommt Samstag , abend » 7 Ute *ur

Julius Mollath , Schulberg 2 .
Inf krieum am Boievlatz.

Wer unterschreibt ist rechtlos UZ
p- Oer Mieterschutzverein
I Schulranzen Reisekoffer, Binsenkoffer,
j T\  Handtaschen , Portemonnaies,

| fRucksäcke,  Hosenträger
MWWD 8549  Aenseerat billigt Preise.

A . Letschest |
*® Faulbrunnensfrasse 10.*"*

£ £n .axiuel Haas.
Bülaheim und Wiesbaden.

Wiesbaden

ksolzversteigerung“»* <®& VblJKSaBtdyotW MM
SPEDITION •MÖBELTRANSPORT

FünktiMi * Abholung und Versandung
von Frachtgut , Eilgut , Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls . ,
Beraubung «, u . Plflnderungsgelahr.

m BetJrtoSS ? '** “ n4 2 3,aummctet  Ei -bc» Nutzholz
Wildsachsen, den 31. 8. ISA).

_ __ Der « llrgermettter. Sebastian . M,

Morgen6; für W
itrnMll»»
SSItl WA
: S .o.lA

^ S^ cit, Zwischenverkauf Vorbehalten,
einen Riesen-Posten Zür Jäger (Zag-ge'egenheiy

Eine 3000 Morgen grobe Wald- und Feldiagd in
m umständehalber an waldgerechten Jäger abzutreuen
Auskunft erteilt Förster Schneider I. Ke mel.

Vekanntmachung.
6tiU'!i 6 H * Verordnung vom

r , He V " « ivenvaltung In den neu er
VandleSteilen, sowie der 88 143 und 144 de» Gesetze» »de
aem«!me Landesverwaltung vom 80. Juli 188* „ad d«
urß (6 der Gewerbe-tfrbnnng in 6ct  SafTirrm vom1 H

v," Zuitimmnng de» Magistrats für dm Po
Wiesbaden folgendes bestimmt:

4 &fT  doli ' rtvervrdmm , betrefsenb deHchen fietielan schlag vom 80. ,a

firesser Posten
,f  wir 2- u. 3tür . Gpiegelschränken, nmepikanesche Zigaretten

Speise- u.
errnzimmer

vornehme, aparte Modelle,

jjtabiinridifuiip
U Mailleu. Pitch-pine billigst offerieren

CAMEL!
ffeamwBsen, BBch  Seenot , preisirwt unter günstigen Be
dingungen, greifbar ab Lager Coblene abzugeben.

StanislawskiLCo., Coblenz
20. f*39911  Telefon 1944

Zleischverteilung f 48: r2 . 10 00 » J.80 !
5. 60: 00 . 1.105 - 4 <>0 .
6. 72:108 . 10.45 „ g«o
7. 00:120 . 24.70 . 820 !

m 8 . 95:142 „ 32.90 . >050
Dieser Tarif kann seiten» der Posszet-DireMon i« Uedem

etwitinrmung mit dem Magistrat abgeändert werden
Die Berordnung tritt am 1. Avrtl d. 9». in Kraft, t&i
Wiesbe- ^ . den 18. Mäm 1820. ^

Der Polizei-Direkt« . 9. L. Krause , fi«

SsetLaZ7 ' - iô ^ ^ " '«-"tl' Scn MetzgEen auf die

100 Gramm ausländischer Spech
zum Preise von 2.78 Mark die 100 Gramm zur Verteilmrg.

Wiesbaden, den 23. März ISA).
* Der Magistrat, issse

iviesbaden
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Villa
tnSslUst mit Heizmg auZgcstattet, mit größerem Garten , Part
und WirtlchaftSgelänLe bevorzugt, schön aele-grat in Wtesbaden
ober im Nheingau, sofort zu kaufen gesucht. Zahlung nach Wunsch.
Gefl Angebote unter * . f . 606 an öie Anu.-Exp. G. GeerkenS,
Hagen i. W. f8355

ttauf . Gesuch« ^

" ] Solle
UchS - > und

Ä *Ihäute
kaust

Dei » aliergrfisste Ankauf I stlld,,»>>«, Kar«
■S 8 I » ob ganze , zerbrochene oder solche « VUiJWIMMSIWg

Ein girtgebendeS. hochfein sin»
. .. .. I ruftgett entere»

ZiMrenzeschD
~ schäftMelle dS. Bl . <* - '

Zu verkaufen: Gut erhalten«
Strickmaschine N. E . *£ bei
E. Heinz«. Schierstein «. Rh..
Gartensirerße IS._ f*9093

«olbcne Hrn.-Dovveluhrkette.
iilb. Lössel u. « ab.. Korallen

‘ te 5. Pr.

II
Raufe.Paschen

Wrlnkikten und Strohhülsen.
Papier . Lumpen. Metalle und
dergleichen zu höchsten Preisen.

Acker W-llritzttraße 21.
Telephon 8960. (8874

ob ganze , zerbrochene oder solche
die in Kautschuk gefasst sind.

“ ‘LCb ., 10 Mk . ,
■BwmHDBamttHmKCBiasinaKRsaabei gross .Quantitäten bedeut ,mehr.
Für Holzbrandstifte per Stück 60 .— bis 500 . — Mit.

Bestecke. Service, Pokale
oder überhaupt dergl.

j , vvüHiiutfnyiiviiuiEt Gegenstände.
lieber biete jeden Preis . —— - — -— — -

Ludwig Qg*©ssliEit fÂ .«Ta?,n£ Köntroßfeaffe
Bitte genau auf Name und Haasummer zu achten und National Tot. zu reut. aei. C

nicht früher verkaufen zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben. 17957

Haus mit •
Weinkeller

Md Aufzug zu kaufen gesucht.
Allgeb. unt. N. 787 a. ö. Gesch.
b. Bl.. Rikolasstr. 11.

Met -Gesuche
WobnungJ-Taufch.

Gesucht schöne sonnige

S-s'MM -MlW
ober kleinere 1—2-Fam.-BrAa
wcaegen schöne sonnige 4-Zim.-
Wohnung Nieberwalbstr. Wies¬
baden und kleinere 4- ob. 6-
Aim.-Wohn. Mainz. Ludwigsir.
frei werd. Geil. On. u. » . 877
ah die Geschäftsstelle dies. Bl..
jlltkolasstraße 11. l« "»«

Junges Fräulein aus Klein-
sbaöt, Beamtentocher, sucht tn
Sonnenberg in solidem Haufe
möbl. Zimmer
mögt, mit Pension. D" --* unt.
N. 788 an Sie Gesch. dies. BI..
Ntkolasstraße 11. (Et

Offene StellenJtmammmmmmmmmmmmmarnrn
SoldöeS branKekmiiöiaes

Kraulein
für Verkauf u. Servieren so¬
fort gesucht. Konditorei Damm.
Kirchgasse 48. (fl' 605
1 ~ Perfekte
Nock- und Taillen-

arbeiterinnen
per sofort gesucht. Anna Jäger.
Kran-zplatz 8—6, (*
* Unabhängiges Fräul . kann

krite z. Hälfte
siratze 85, 1. l.

■. Gneisenau-
(4*4002

Scktwalb . Str . 88, .Sos ttnks.  Sij ! D Ekil

Anständiges unabhängiges
Mädchen od. Krall

zu älterer Dame gesucht. Gute
Verpflegung und hoher Lohn.
Weiberrburgstr. 3, 2. r . l*

Zuverlässige $vau
oder Mädchen für Hausarbeit,
n. Geschäftsweae sucht Semen-
bauZ Georg Hofmann . Lang.
«alle 37.  L

Ehrliche $ rau
ober Mädchen für vormittags
ans sofort gesucht. Wißmamm
Morißstraß « 23. 1. I*

Monatsfrau
2 Gtd. täglich gesucht, ev. Smal
wöchentlich. Rinskirche 8, 2. l*

Unterricht j

Kaufm.
Privat*
Schule

putz
gründl. erlernen b. Fr . Frank,
^Modistin, Johannisb . Str . 7.

Eine im Haushalt erfahrene
einfache Stütze

»u alter Dame gesucht. Näb.
Kleisistraße 10, 8. r._ (f

Gutemvfoblene selbständige
Uöchin oder Stütze

für kl. herrschostl. Haush. gef.
bei hob. Lohn. Jonas . Schiller-
xlatz 2, 8. _ (*

Eine tüchtige

Kushilfköchin
«. Hausmädchen

z. sofort'gm Eintritt gesucht.
Frau Fanny Reis, Gonsen¬
heim b. Mainz, Luisenstr. 7,
Telefon 748.  1 ®"»
"Suche für sofort eine gute

Uöchin.
Diener u. Jungfer vorhanden.
Off u. * 781 a. d. Gesch. ds.
Bl . MkolMtMell . . J*
Beferes Urndermödchen
*u einem Kind« per sofort od.
später gesucht. Frau Direktor
Reintjes, Webergalle 87. i*

Mndermadchen
für nachm. Von 2—8 Uhr g. ,.
Haas, Bismarckring 11. r

Besseres

Mädchen
für alle Hausarbeit in ruhig,
kathol. Haushalt bei guter Be¬
handlung und hohem Lohn per
sofort od. später gesucht. Frau
'Dir . Reintjes, Webergalle 87.
Grdentl . Mädchen

per 1. Avril oder sväter sucht
«Metz«. Stein . Mvrihsir . 88. l*

Alleinmädchen
tüchtiges, kochkundiges, in ruh.
Haushalt , 3 Erw.. sofort od.
1. 4. gesucht. BtSmarckrina 1,
R, Stock r. t*

Berm * u. Clara

Bein
Kirchtjasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzetkurs«

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-fibteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

I alle Arten Buchführung,
Bilanz - Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Kortto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen -Sch reiben,
Schönschreiben etc.

Bein |
Clara Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl - Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

National fof. zu kauf. »es. Cff.
erb . u. j . K. 6989 a. b. Gesch.
6. B !.. Nikolassir. 11.

Raufe '°"
kUtmaterial
siumven. gestrickt. Woll-Lumoen
Pavier zum Einstamvien und
Leitungen . Metall gel Söchstor
I Aaner .Helenenftr.18 Tel.1882

Gutes

piano
zu rnieten seluchl Offert, mit
Preisariv . an Georg Gerwins.
WieSbadeu. Dohheim. Str . 169.

Lpsrtwagen
zu kauf. «es. Off. u. 7S8a. b.
Gesch. d. Bl.. « " - '»« 11.

Goldene

Hemnchk
aus Privathanb z. Liebhaber-
Preis zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter N. 796 an die Gesch.
b. Bl .. Nikolas str. 11.  l 8»42

Ein gebrauchter

Wringmaschine billig »u verk.
Blücherstvahe SS. 2. r . 464
-j —— tr |gnr ri- .ff M. CUIM— I— —

vrrfchiLdsner "1
Th - ■ ^

Beitrage« .
INeueinrichte« .
Bilanz —Revision, j
Ständige Kontrolle

übernimmt

K. Doneärer,
Serverstr . 11. 18298j

©T
krolländ. Gsuda-

Höfe
feinste GualitZtLier-

zum Siedenu. Roheßen
empfiehlt

p . Lehr,
4 Ellenbogengaffe 4
13 Moritzstratze l3.
• • eoeei

Inltltut Worbs.
Priv .-Schule m. kl. Kl. f.Kuaben.
Nnterr . d. Gvam. u. Realanft.
Vorb.-Anitalt auf alle Schul- u.
Militärvr . Aufn. v. 7.  I . an.
Mädch. werd . vriv . o. i. Gr . vorb.
7 "racklrhranst . a. f. Ausländer.
Arb ft i. a. Fäch. b. ob. Kl. einsÄl
Sämtl . Priv .-Uni.. a s. Damen
Ferienkurs . Fartbild .-Nnterrtcht.

Leiter : Eduard Worbs,
Inh . ö. Oberl .-Zeugn.. .Adel-
beidstr. 48. King. Oranienstr . 20,

Tanz-Anterricht
erteilt m  jeder geiv. Seit
W. Klapper  n . Frau.

Kl. Schwaldacher Strabe 18.
Eins . v. MauritiuSstr.

Gell

Geld i. i. Söbe. Möb.. Efsekt.
usw. I. reelle .Firmer Antr . n.
entg. I . Andrae . HoÄtäAn.
stratze 6. 2. H. iO'A—6. <*sfl9s

Tiermarkt

9- 10j. WDMlh
prima für Landwirtschaft und
ein starkes trächtiges Muttrr-
schwein sind preiswert m verk.
„Restaurant znm Seppeltn" an;
Balmbof Dodbeim. l*" '1

grifdimelktniie Ziege
mit Muttrrlamm »« verk.
Bierstadt. Talstvab« k  f* 4007

Lkükk-SAIrgilieil
zu kaufen gesucht. Gef. Off. tt.
N. 801 <t. b. Gesch. d. Bl.

W Au verkaufen§
Schlafzimmer

hvll «ich. färb, mit Knnstalas-
einlage i. Kleider-Schrank mit
u. ohne Marmor u. Nab. u.
Matr . « öbelwebrr. Tel. KLöll
Schulaalle 8.

Nutzb. pol Bett. best, aus
Bettst., Svrnngr .. 3teil. Matr.
n. Keil, Divandecke, kl Tisch.
Klavvkellel. Rvtenelag.. Tisch¬
decke. 8blatt. spanische Wand m.
Stoff besp.. St. Rodbaarmatr.
m. Seil , Bett m. Spr . sehr b.
Schwab. Drndenstr. 7. Pt . l^ M

u mäßig Preisen Wagner,
Rbeinstrc>ße79 . kein Laden.

Fast neues .««tettcr.
6«ft. aus gr. Schrank. 2 vollst.
Betten , 2 Nachttische, Wasch¬
kommode. febr b'Oig. Schwab.
Drudenstrahe 7, Pt._l 9804

Rene und gebrauchte
Schlafzimmer. Küchenelnrichl.
ein». Betten. Swieael- u. Kleid.»
Sckrk.. Div.. Chaiselongues u.
Möbel ieglicher « ri stets billig.
Schreinerei E. Klapper. Fried-
richstrabe 85._ f*7183

1 Herrenrad u. Bereis.. 1 2fl
Gaskerd m. Tisch. 1 Zinkbade-
wanne. 1 Kinderbett m. Ratr .,
1 Jualamve . Bend-tn f. Hänge¬
licht. Pendeln f. elektr., neuer
fkalinderbut. Waschtisch mit
Marmar »l . ov. Tisch 1 grob.
Waschlovs. Spiegel. Nivviische
m. Figur . 1 Dtzd. neue gute
Bestecke. Blnmenvasen usw. zu
verkEfen Holland.  Sed -n;-
strabe 5. [fL 990

Ein gebrauchte?

Cafelb'avier
zu verkaufen bei Wild. D^ n-
born. Burgschwalback. Po»
Zollhaus i. Nassau.

Viener-Manle!
Chanfseur-Anzug zu verkaufen.
Schwalb. Str . 42. Pt . l. l*4««

Getragener dunkler Knaben-
anzng (14- 18 Jahres . 1 Paar
weiße KnabenkalblSuhe Nr . 48
lvon 2 biS 6 Ubrs zu verkaufen
Albrecktstvaße1, 1._ (*4001

RIl -Hos«. Schrittl. 70, »uvk.
Serderftraße 11. Hth. I <**m

3 Konf-Hlltk n. Kragen »»
Kk. Hellmumdstr. 58, pt. r.

zu höchsten Preise

Brlllantei]
Uhren ,

Schmack
»Iler Art.

Juwelier
Langgasse 4 ------- - Wiesbade

Telefon 4656.
171

Ankauf 11
Brennstifte , Zahnstifte , Schmucksadien aller
Art, Uhren , Bestecke usw. zum höchsten

Tagespreise.
Julius Roseufeld

Tel. 3964. Wagemannstr . 15. Gegr. 1898.
_ _ "613

vor öer Steuer
rein überseeische

Zigarren
solange Vorrat reicht

10  Stück Mk. 10.00
Zigarrenspezialsesckäst

Joseph Witte
nur Schiersteiner Straße la.
_Eck e Adelheidstraße. (««04

WM
Harmoniums

dauernd an Wiederverkäuser
abzug. Man verlange Osferve
Angeb. u. 647 an die Ge-
schästSstelle ds. Bl . ^

Pension:

Millllk-ii.Abeiii>lW
von einigen (4 bis 7s helleren
Frmizosen in Privat -Haus od.
Pension gesucht. Französische
Lebensmitieln und Koblen¬
karten zur Verfügung Ge-
m Offerten und Preise unt.
bi. 888 an die Gescĥ itSsi. f>:
M .. NlkvlaSsiwße 11. (»

Sückereimufter.
Aufzeichnungen.

Metzger. Nüdesbermer Str.

Vaiieii
gebrauchen bei Störungen undnregeimässigketen die echten
Monats -Tropf en.
Sehr wirksam und garantiert un¬
schädlich. Flasche 12.50 Mk., „Extra-
stark" 19,50 Mk„ „Doppelt Extra-
staric“ 30 Mk., Tee dazu 3 Mk.
gflP Eine von vielen Aner¬
kennungen: Heber Ihre ge¬
sandten Tropfen und Tee kann
ich meine volle Zufriedenheit aus¬
sprechen , es wirkte vortrefflich
nach ein paar Stunden. I*004
Versand p.Nachm.,Porto extra.
Versandhaus C0EL1NA,
Kölna. Rh. T3, Aachener Strass« 6.

OnGPUCJHCK ?. .. *

d  Verschiedene moderne
Büfetts mit Kredenz

mittlerer Grösse zu noch vorteilhaften Preisen zu vcrl
% Gebrüder Leieber. Oranlensts-asse6

Größte Gelegenheit!
4 hochherrsckaftliche neue Schlafzimm
hell, mit Spiegelichrauk. Waschkommode mit Spiegel u. Mm,
2 Nachtschr.. 2 eleg. Kücken, 2 egale Mode-Veiten, mehret«f
neue Betten . Waschkommoden. Nachttische, Sviegel, MM
Federbett., Killen. 3 Küchen. Vorhänge. 2 egale BettLberdeckei«

Seip ». Bertramstr atze 25, Lade».

Tapeten,
Habe große Vorräte in allen Preislage!

Hermann Zlenzel, Zchultzaßr'

Reines  R -esichj
tTmtAMU teile ich jedermann aegen Rückporto ml

.Hautaus ĉh'äa?, Mitesier . Pickel, Ehe ^W
artige großporige Haut. Wundsein, Gesichts- und
Sommersprossen itlto. schnellstens zu beseitigen sind,
schon jahrelang vergeblich Hilfe gesucht worben ist.

fraulda Steiniger in Leipzig-Connewitz6!
Bornainche Strasse 41,

Bedenke.
dafi man klug vermeid̂ ,
worunter Schuh und

JLeder leidet.
Hingegen wählt man

mit viel Nutzen
Erdai, um seine Sdiuh

zu putzen!

«dtwarz / gelb / ^raon J^
Aflcinhcntdkr ; Werna ß



Moderne Lichtspiele,
Kfrchgasse 18. Telefon SCSI,

Schauspiel in 6 Akten.Ossi Oswalds
in dem entzückenden Lustspiel

Hundemamschen^
Spielzeit von 4—10 Uhr.

Killemann hat n’en Klaps
urgelungene Posse in 3 Akten.

Spielzeit von 3- 10 Uhr.

Dotzheimei » Strasse IS

^jttwocy, 24. Marz 1920 Wiesbadener Neueste Nachrlihtei, Seite 7

Tei.140 Moderne Lichtspiele. Tel.i«
Wilhelmstrasse 8._ Haitestell e Rheinstr.

Er st - A uf f ührung I
« ■ p *! ja  s ml .rr-a., _ tBSt  oiuiid narr , cmsi neicner, Michael Kannen

Dib  BettelgrafinA „Spitzen " W 8
Der Roman eines stolzen Mädchens in 4 Akten . Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman von 1J jfjj «H O fl MJ | II “ !

In der Hauptrolle : Mia Mav . fei ? Paul Lindau . ^ ■ vMlwl
H Der Roman eines stolzen Mädchens in 4 Akten.
-V ' In der Hauptrolle : Mia May.

p £ Lolo ’s Mater
fl * Volksstück in 3 Akten mit Conrad Dreher.

Spielzeit von 4—10 Uhr.

MiMe 37 SimpliciffimusDirektion:

M.aH.Rdnfjes
Telefon 1028

SPIEL - FOLGE:

Am Flügel:

Mit Stahl

Tänzerin

Ml Gcrisdi
Chansonier

Mmlfslii Bia Maria:
Nirvdna
Traumland, Rätsel der Seele

GIHR0R?
humoristischer Zauberkünstler und

Original Zahlentediniker

Walten» Keitel
Conferencier und Humoris

2Eooetfs
Musikal -Akt

in-ii-m.
Die geheimnisvollen Chinesen

Carla Ssjiow
klassische Tänzerin

Tun UmM
Cow-Boy-Neger

Step -Tänzer
Origin al-Neger -Tanz

jiiiiiiiiuiiuiiiiiiüiiiiiiuiijjiiiyiiiiiiiiiiiiiiiitiiiii

| Geschäfts -Übernahme!
ff Allen verehrten Freunden , Nachbarn und
= Kundschaft des Herrn Karl Dajer , Bfcker.
F meister , zur gefälligen Kenntnis , dass ich das= Haus und

( Bäckerei
Z käuflich erworben habe und ab L April Übernehme.
= Ich bitte mich in meinem Unternehmen zu unter*
M stützen und auch beim bevorstehenden jetzigen
H Kartenwechsel zu berücksichtigen.
H Hochachtungsvoll

| Karl Dajer Franz MüHer,
jf Bäckermeister,
I -- ------- -- Kleiststrasse 15. . ■M

18341
wniffd

Wach Südamerika
mit dem Kfinigl . Holifind . Lloyd.
Kabinen-Reserulerung durch ßeneral-Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
— Ho:el Nassauer Hot — Telephon 680 ~

Cepäck-Uersicherung. ’5' 57| 5»oädc-Transpcrt.

17967

Elektr. Kochtöpie,
Platten,Berde.Bflgelsison.Baartrooicner
Fiack , L,ui *®n®* ras®e23gegenüb Real-Oymnaslum.

Telefon 447.

So hat Wiesbaden
noth nie gelacht! !

Konzert - Direktion Heinz Hertz . Wi sbaden.
Patüinen Schlösschen . Donnerstag, 25. März, 7 Ohr abends. Panltnen -Sehlösschen.

Einführung und musikalische Erläuterung Richard Wagners

„PARSIFAL“
VORTRAG : Oberreaisseur Eduard Mebu*.

Lilly Haas , Alexander Nosalewfcz , Christian Streib.
MUSiK. LEITUNG Prof . Osk . Brückner.
MUSIK. AUSFÜHRUNG : Mitglieder des Landestheater -Orchesters.
PROGRAMM : u. a. : 1. Vorspiel . 2. Karfreitegszauber , 8. Sdtiussmusik.

Eintrittspreise : 8, 6, 5. 4 Mk. — Vorverkauf : Born und Sdioitenfels , Theateroüro
Engel , Wilhelmstrasse , Stoppler , Rheinstrasse.

1891,

Auftreten gegen S Uhr:

^  Der urkomische Schwank:

Bin
iens!E,'Ü6r Rlnal<anipfwl ~ D#s Wunder

W Kran! “ Original KraftaktI

bei CASSEL , Kirchgasse 54.

i\
ll uu »III « « I« uiuiifi

In 2 Akten von V. Genike.

11

in grosser D
Auswahl - b

D

— - - UUUUO03Ö0000I

S .AURIN G E .
. Ku gelform, in 8 , 14, 18 und 22 Karat, g

gelier SINGER I

Ich bin nunmehr unter

Nr. 2820
telefonisch angeschlossen.

P . Büning,
Rechtsanwalt

Wiesbaben. NeugassrS. 1. l' stsi

^ZuimänniLeker- Vensin Wiesbaden v!
Einladung zur

Mitglieder -Versammlung
Donnerstag , den 25. März 1920, abends 8 Uhr.

TAGESORDNUNG:
*• if 1f! nfui ,lf Sprad)e i,"ver  die vom Magi si rat vorgeschlagene Erhöhung

der Kanaibenutzungsgebuhr und Regelung der Kehriehtabfuhrgabühr.
Bei der Wichtigkeit der Vorlagen wird um zahlreiches Erscheinen ersuAt,

Gäste willkommen . Der Vorstand.
- _ ‘8849

^s .iiiiiiiiiiijuiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHimuiiiiiiniiiiiiiuiiiiniüüiiiijäiiHiiiiimiuiiniiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuimiHiiiiiiiiiiimjiiiHiimiiiiaiiiiiiiuiiHiiiiHmuiinniiimuiiiBiniiJiiiimiiii

j _ Hollen Preis
| ^ ttmPen’Wolfgestr., Ncutuchabfälle , Flaschen , Knochen,
| altes Eisen, Papier zum Einstampfen, Felle zahlt stets

I Gauer Sz  Hies
| Werderstrasses . Telephon 45 öl.

Bestellungen werden prompt abgehoit.

B
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18299 i
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Gelte8 Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 24. März

APOLLO WIESBADEN
Mr k̂I II fai Mi Schwalbacher Str. 51 Fernruf 829

«Obers
= akrob . Tänze

RASTEL
d.Volkskomikerd. Olympiav.Paris

ONRE MAR6A u. FRITZ
Radfahr -Künstler

3 Thomas Alice Pitrot

Vom 16 .—81 . März:

Orig. Exzentriker Trapea - Künstlerin

Vom ZO.- SO. Märzi

Der Mann mit der Maske.
: Detektiv -Schlager in 3 Akten :

Oes Silbermadchan.
Drama in 4 Akten

— TloQhbestollnng Fernruf 829.

Nastauisches Landestbealer.
Mittwoch, 24. März, oßettbS 6.80 Uhr (32. Borst .) Abonnement B.

Der verwandelte Komödiant.
Sin Spiel «US dem deutschen Rokoko in einem Auszug von Stefan Zweig.

Hierauf: Zum ersten Male: Die nachträglichen Söhne.
Heitere Tragödie in eine« Akt von Paul Schirmer.

Hwrauf: 3mn ersten Male: Der Kammersänger,
Drei Szenen in 1 Akt von Krank Wedekinü.

Gpielplan:  Donnerstag , 8.30 Uhr : Franz . Borst .: L'Aoar « (Der
Geizige). Aufg. Ab. — Freitag : d.M Uhr: WalleuftcluS Lager. Die Picco¬
lomini . Ab. A. — Samstag , 6.80 Uhr: Zar «ud Zimmermanu . Ab. C.
— Sonntag , 4 Uhr: Parslsal. Ausg. Ab. — Montag , 0.30 Uhr : Wollensteins
To». Ab. A. - DtenStag, 4 Uhr: Parsisal. Anfg . Ab.

Residenz«Theater.
Mittwoch, de» 24. März 1920. Abends 7 Uhr.

Die Frau im Hermelin.
Operette in 2 Akte« von Rudolph Schanzer und Ernst Welisch, Muflk von

Jean Gilbert.
I » ben Hauptrollen find beschäftigt die Damen Bilma Marbach, Emmg

Pelery ; bi« Herren Eduard Bätz, OLkar Buggc , Carl Erhart -Harbt, Kurt
Stolzenberg, Hermann Barndal , Josef Wilbt.

Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag : Wiener Blut . — Freitag : Di « luftige Witwe . — Samstag:
Di « Fra» i« Hermelin. — Sonntag , nachm.: Die Dollarpriuzesfiu . Abends:
Die P - PP«.

WEINKLAUSE
NONNENHOF G. m. b. H. WIESBADEN
Kirchgasee 15 Fernruf 6072 u. 485
Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum . Am Flügel:
Komponist Toni Flug. — Conferencier : Hugo Ecknitz.

TSglieh abends 7 Uhr:

fr! Ml
Arco und Esmanoff

Tanz - Attraktion

Die Unerreichten in ihrer Art

Ren 4? E . Scharf
Der geniale Musiker

Wiesbad. Lieb in? Elge Tücher -, Vortrags -KflnSt*erin
Alice Wagner , die beliebte Hof-Opernsängerin

ehern M. d W. H,-().

<jße » cbwNjjlnjieli ^ Tanz - Duett ><
Georn Kiatt - sen , der bekannte lyrische Tenor

Hugo Fcknitz . Prolongiert. Der beliebte Humorist
-eenen aus der Operette „NIE FLEDERRAU8"
Mitwirkende : Alice Wagner , Hugo Ecknitz , Gg. Mattesen

‘•“ SiSr “ Tee -Konzert.
TisAbestelL für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Caf <& Nonnenhof
TäSE,,dl  8Ciin$ tler ,-i €©iflzei *teab 4llhr 1

5g WS® D8SSMach Paris >
?s ws .« U3» wir« iss D2®
knach xtratzburg) W2*9 2k.
Win W6» 7U WM D81S
(nach Paris, 108

4L W521 W610 W7» W90«
129» Win D2M Wiiö SS

W6« 795* W1210* 2l9 W4S
w6a wra 10a

»bis Niederlahnstein.

T\ / T=

w csbaden ab
W7» W1m Wöa 78

votztzeim ab
W7» WISs W5S9 m

W7» WIM W528 71»

Main;
17 Minuten Fahr¬
zeit di« Mainz

zranlfurt

Rüderheim

lanaen-
schwälbach

Uiedenihauftn

Wiesbaden an
W5S 714 WSI8 W9B

Dotzheiman
Wäg 657 W8A WSti

Warum
ist mein

Wisilmda -Tabak
(eingetragere Schutzmarke Nr. 112463)

„Feinschnitt **
für jeden Raucher passend und bekömmlich?

WS ?' • n er  aus reinen , leichten , gut durch-
■B fermentierten Tabaken hergestelltm m m wjrd und (jen  Gaumen und die Zunge

nicht angrerft.
» Verkauf nur in Original -Paketen.

Paket , 30 Gramm , Hlk. 3 .50,
Paket , IOO Gramm , RIk. 7 .00.

Alban Kümmel
Wiesbaden , Wellritzstrasse 38.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster . 8847

Wintergarten-
Lichtspiele

Sdiwaibacher Str. 8. Eck« Rhelnstrasss.
Telefon 6029.

OeberFali auIZug Nr.3
Origmai -Wildwest -Sdilager in 3 Akt.

Das Nachttelegramm
von Pani Rosenbayn

Aufsehenerregender Kriminalfilm in
5 gewaltigen Akten.

Kinderträume , Lustspiel in 1 Akt.

Erstkl . Künstlerordiester (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters

Paul OSx.
Spielzeit 8—10 Uhr.

des Philharmonischen Orchesters
Leitung : Direktor ARNO BLUM. [8093

Kbfahrts « und Knkunftszeiten der
Eisenbahnzüge in Wiesbaden.

Gültig ab 15. Februar.
Di« Zetten von abends bis 55S früh find durch Unterstreichungder Minuten-

ziffer» bezeichnet.
v —Durchgehenber Schnellzug. W -- Werktag« F — Sonntag«.

Wfahrl von Wiesbaden Ankunft in Wiesbaden
noch—^ ■ - von

W6t? 80» 929 1287 W185
Dl »5 'von Paris ) 298 iSam«.
tagS) D23» von Straßburg)
WdtS 437 WSN W6K m
94! 10*5 D111S (von Pari «,

W6ö0 752 W923 WUO i
W55# W72ä W814 DSÜ 12S5

SR W7osf W8a* 12»* W2»5*
5*3? W7S IMS«

+ von Aßmannshausen.
* von Niederlohnstein.

**Werktag« ab Niederla nstein,
ab RüdeSheim täglich.

? nur für Zeitkarten

W55S 7a W197 W9B
LKurz-u.langfristige vermittelt schnellagerversitherungen «.

TM

hurt)aus zu Wiesbaden.
Mittwoch, >4. Mir, , 4—5.30 Uhr. 148. Abonn«

Nachmittags-Konzert.
AuSgesührt von dem Nesidenz-Theater-Orchcster verstärkt dnrch Muilln»
Ortsgruppe WtcSbadea . Leitung : Herr Kapellmeister Paul Freudmt̂I

l . Marsch, Bon der Pusta von Reh. — 2. Ouvertüre zur Oper
gente tn AullS - von Gluck. — 3. Walzer, -Geschichtenaui dew!
WalV von Strauß . — 4. StStlbche» von Schubert. — 5. Cum » ,]
Oper -Ravmond * von Dhoma». — 8. Gebet au» der Oper . Der Krchz
von S . Ol. , . Web« . — 7. Fantasie au» der Op« . Lohengrtû »»,,
— 8. Golden «ab , Intermezzo von Kinley.
8- 0.M Uhr. Abend -Konzert . " S- Abonnem«
AuSges. b. Kapelle de» WteSb. Mustk-BeretnS. Leit.: Herr ». Sch

1. Schueidtg « Truppe, Marsch von Lehnhardt. — 2. Ouen« ,,
. « « lt». wie e» weint und lacht" von Lonradt. — 8. D« Le»,, ,
Hilda » . — 4. Geschichte» au» dem Wien« Salt , Walz« 00» Swi-ch.
8. Fantasie aus »Der Bajazzo' »vu Leoncavallo. — «. Zwei Ethik,
»Sigurd Jorsalfar ' von E. Grieg . 1. Da» Nordlandvolk. 2. Kdrtgittch
7. Aus »ud mit dem Publikum , Potpourri von Fetral . — 8. z» ,
jcft, Marsch »0» Tetke.

------- Mainzer Stadt-Kbeater.
Donn -rStag : Dt « »« kaufte Braut . — Freitag : Die Ki- rd»»ftlchje
S - mStag : Franz . Vorstellung . — Sonntag , nachm.: Willis Fra». !
Tristan «ad Isolde.

k)ansa-Vund.
Dienstag , den 30. März, abends 7V»Uhr

in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz

Vortrag
des Herrn Rechtsanwalt Dp.  Eianep

aus Frankfurt a. Main:
„Wie bisltlljlnl der 3an!mann fein vermöge«

mit Midlich! auf die neuen Aknergeschk".
Für MtgNsder Eintritt frei, vorbchaltewe Plätze Jl  1 .—. (Als
Ausweis dient die Mitglieds- oder di« Einladungskarte , welch

letztere sedem Mitglied direkt durch die Post Mgeht.)
Für Ntcktmitglieder Eintritt M 1 .—, vordedälteire Plätze Jt  8 .—.

Kartenverkcmsbei: 3 . Triboulet , Frwdvichstrade 31, 3 Ebr.
Glkcklich. Mldelmstr . 56. sowie August Engel und deren Fillaleu.

k)ansa-Nun-
sür Gewerbe, kjandel und Industrie

Ortsgruppe Wiesbaden. [8337

IHALIJ
Kirchgasse 72 Theater Telefon 61371

2 grosse Erst - Aufführungeol

=EvaMayi
in der 4aktigen Tragödie

Eine Frauenb9ichle <|
= Frauenruhm
Schauspiel in 5 Akten . In der Haupt!
CAROLA TOELL 1

.  Spielzeit 3—10 Uhr.

Wiesbadener Hof
Moritzstrasse 6.

Täglich tron4—6 und 7—^

Grosse Konzerl
ausgeführt von Mitgliedern
der Kapelle CASELLA

Q Bürgerliche Küche mit italienischen Sge

Täglich 4 - 6 Uhr
= Tee - Koiweri«
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